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De? enaM -franzosische Notenaustausch.
Parz ^ 12. Okt. (Drahtmeldung unseres Sonberbsrichter -

Aus London wird berichtet: Ueber die englisch - französischen
^ ndlungen schreibt das „Daily Chronicle "

, das Blatt Lloyd
folgendes: Die zwischen London und Paris ausgetauschten

haben einen durchaus freundlichen Ton , aber man darf sich
^ verhehln , daß ernsthaft « Meinungsverschieden¬
heit zwischen den französischen und englischen
^

,
' chtspunktenüber die Hauptfragen bestehen . Sie

Crunde genommen auf Folgendes zurückzuführen : Frankreich
H ^ scheinend eine Entschädigungssumme, die all seine Ansprüche

!- me moralischen Rechte befriedigt . Es wäre sehr gut, wenn
^ Betrag vollständig bezahlt werden könnte, aber Frankreich

ans seine militärisch : Kraft , um eine möglich große Ent -
' ' ungssumme zu erhalten unh um den Urheber seiner Uebel stets

» terwürfigkeit zu halten . England wünscht , daß man
^ Summe festsetzt , die zu zahlen möglich ist

'
. Zu deren Zahlung Deutschland nicht nur ver¬

achtet ist , sondern ay . ch moralisch gezwungen
^ en kann . Es schlägt daher vor , Deutschland so-
' Zu Verhandlungen einzuladen . Man dürfe die

^
der Wiedergi 'tmachungskommission festgelegten Zahlen nur als

!h? ^ age benuixn England glaubt , daß man schließlich mit diesem
« ^hren nur gewinnen könne . Auf alle Fälle werden die Kosten
^ solchen Vorgehens nur beschränkt sein , wenn nicht vollständig
z .,^ !>en werden und das gute Einvernehmen zwischen Frankreich.

und England wird sich aufrechterhalten lassen . „Daily Chro-
i/ schreibt w?iter an anderer Stelle , es sei jetzt wichtige: als je,
^ Frankreich . England und Belgien sich verständigten . In dem

wo die Gefahr bestehe , daß sich Frankreich und England
Einander entfernten , könne man beiden Teilen keinen guten
^ g leisten , Von den übrigen englischen Pressestimmen seien noch

"Times" erwähnt . Sie schreiben : Erfreulicherweise kann man er-
daß die Antwort der französischen Regierung auf die Note

Georges als befriedigend angesehen werden kann.

Reichöreoierung nnd die wirtschaftlichen Be -
ziehnns -'n zu Frankreich .

^ Berlin , 12. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Es unterliegt kei -
^ Zweifel daß die Berichte der deutschen Sachverständigen über
!>,Düsseler Konferenz in Berliner Regierungskreisen einen günsti-
^ . ^oden gefunden haben und dort gewisse Hoffnungen für eine

Verständigung mit Frankreich , zunächst allerdings nur in
gastlicher Hinsicht , weckten . In diesem Sinne sind auch die
i^ chnungen zu verstehen, die Minister Simons jüngst dem franzö-

Botschafter Laurent bei seiner Abreise nach Paris übergeben
den Vorschlag enthalten , formelle Besprechungen zwischen
und französischen Sachverständigen über die Frage der Re-

s,,
' '°n und des Finanzproblems stattfinden zu lassen . Wie wir

sind diese Vorschläge in der letzten Sitzung des Kabinetts
instand einer eingehenden Besprechung gewesen und haben die
gütige Billigung des Kabinetts gefunden. Wenn

A Einzelheiten über die Vorschläge aus erklärlichen Gründen
veröffentlicht werden können, so glaubt man an zuständigen

doch zu der Annahme berechtigt zu sein, daß das Pariser Ka-
>m Einvernehmen mit London den deutschen Vorschlägen in-
nähertreten wird , als man die Vorschläge der Repara -

Kommission zur beschleunigeten Begutachtung
^ ° rbreitet . Staatssekretär Bergmann , dessen Verhandlungs¬
weg in Brüssel den denkbar günstigsten Eindruck machte , hat in^ 2 die weitere Fühlungnahme mit der französischen Regierung
q, ^ mmen und ist von dem Ergebnis seiner Besprechungen mit
, französischen Wirtschaft?- und Finanzkreisen im allgemei -
^ .b

.c friedigt . Man erwartet in aller Kürze die Zusage der
Alchen Regierung zum weiteren Meinungsaustausch mit der

Regierung und eine eventuelle Neubesprechung der schwe¬
ll Fragen in Paris .

^ ^ Verlin , 12. Okt. In einer Besprechung des englisch -ftanzöst-
nkenaustausches über das Verfahren zur Festsetzung der von

'" '
Ii? » d M leistenden Zahlungen führt die „Deutsche Allgemeine

aus , daß Deutschland gerne bereit sei , mi : jeder der genann-
^ achde oder mit mehreren Möchten zusammen den Boden für die

>U!^ , " " 1 zur oer von
iiMvnd zu leistenden Zahlungen führt die „Deutsche Allgemein«
, aus , daß Deutschland gerne bereit sei , mi : jever der qenann-
^ - iachde oder mit mehreren Möchten zusammen den Boden für die

5i, ? Konferenz in einer kurzen Besprechung von Äa 'hverstZndigen
^ ??reiten . Nur müsse Klarheit darüber herrschen , daß Deutsch .
,?iz

"
, « n der Idee von iSenf festhält . Es sei deutscher-

^ "ichtz dagegen einzuwenden , daß die'« Vorerörterung in Köln
nur müsse man dafür sorgen , daß nickt etwa die Kölner
als ein Ersatz für die Genfer ^ onsere ' i , angesehen werde.

^ °lii könne es sich lediglich um un -zsrbilndUche Vorbesprechungen
^Die Idee von Gens ", "0 ' hli < ßt das Blatt . . .ist durch Zu-

f/nngen festgelegt worden, und ?s ' !t selbstveritänZlich , doß diese
«^ gehalten werden muß . l>e5er die Ar : und Weise, >r >e sie aus-
; ^ werden kann, kann gesprochen werden. Es ist aber nicht mög-
!>j. °aß j>te Natur dieser Vorbesprechungen selbst in ihr Gegenteil
>>. ,^ belt wclde . iudem anstatt internationaler Verhandlungen auf

>j ^ ' ! cher Grundlog ? zu dem System der Ultimatums und der
^ von Spa geschritten wird.

Tic Rcchtsstcllung deutscher Bürger bei de«
Besatzungstruppen .

Koblenz, 11 . Okt . Die interalliierte Rheinlandskom -
"Ä dem Rheinlandskommissar für die besetzten rheinischen
- zwei am 10. Oktober in Kraft tretende Verordnungen über

^ ^ chtsstellung der deutschen S t a a t s a n g e h i -
^ ii.d.ie bei den Besatzungstruppen oder der Rheinlandskommission

sind , zugehen. Die erste Verordnung bestimmt, daß die
>«h^ >en Staatsangehörigen , die in den Diensten der Alliierten

ürundsätzlich der deutschen Gerichtsbarkeit unterstellt bleiben.
Gahmen sind nur auf Grund von besonderen Verordnungen der

Liierten Nheinlandskommission zulässig. Diese Ausnahme ent -
?> '^ ne zweite Verordnung . Danach können die in den Diensten
^ .'^ ' erten Armeen der Rheinlandskommission stehenden deutschen
5,, . -ungehörigen unter Beobachtung bestimmter Verfassungsvor-

die Zuständigkeit der deutschen Gerichte in Strafsachen ab-
wenn ihnen strafbare Handlungen zur Last gelegt werden,!ie während des Dienstes oder anläßlich des Dienstes begehen.

Ratlzenau .
Verlin , 13 . Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Während englische

selbst die englische Regierung angreifen , weil sie Walter
'̂ Nau die Einreise nach England nicht gewährt haben, erklärt

der „Vorwärts"
, Rothen«« werde mrr deshalb nicht an der Lon¬

doner Hungerkonferenz teilnehmen, weil er zur Zeit bei den Berat¬
ungen des Reichswirtschaftsrates unabkömmlich sei.

Der 5 iede von Riga.
Paris , 12 . Okt . (Drahtmcldung unseres Sonderberichterstat¬

ters .) Der ..Temps" meldet aus London : Nach den letzten Nachrichten
aus Riga ist der Waffenstillstand und der Friedensvertrag zwischen
Polen und Rußland unterzeichnet worden . Die Grenze soll so sein ,
wie sie vor einigen Tagen festgelegt worden ist. Polen erkennt die
Unabhängigkeit der Ukraine und Weißrußlands an . Jede der beiden
Mächte billigt der anderen das Recht des freien Verkehrs durch ihr
Gebiet zu und verpflichtet sich, keine fremd« Macht gegen den anderen
Unterzeichner zu unterstützen. Man stellt fest , daß Polen bedeutende
Geüietsgewinne erhält , aber daß die Sowjets andererseits außer der
Anerkennung wichtige Vorteile erhalten . Die wirtschastlichen Klau¬
seln bewilligten Polen einen Teil des AktivenbestanÄes des kaiserli¬
chen Rußlands , ohne daß es an den Passiven teilnimmt . Andererseits
erkennen die Sowjets Polen das Recht zu , als bevorzugt behandelt
zu werden, bei den Ersatzansprüchen, auf die es infolge der Verluste
während der russischen Revolution ein Anrecht hat . Polen erhält auf
diese Art all« Trophäen und Kunstgegenstände, die ihm seit August
1914 von seinen Gegnern weggenommen wurden , zurück. Die Zusatz¬
verträge nehmen Bezug auf Handel , Post , Telegraph , Schiffahrt und
Hygiene. Der Austausch der Ratifikationsurkunden soll inerhalb 21
Tagen in Libau stattfinden . Der Waffenstillstand beginnt 144 Stun¬
den , verschiedene Truvyenzurilckziekunaen 168 Stunden nach Untere
Zeichnung des Waffenstillstandes . Der Waffenstillstand läuft 21 Tage,
und muß 48 Stunden vorher gekündigt werden , sonst läuft er automa¬
tisch eine neue Periode von 21 Tagen weiter . Die Verhandlungen
über « inen endgültigen Frieden sollen sofort beginnen . Das Abkom¬
men sieht eine Amnestie vor und enthält Klauseln über den Schutz der
Rassen und der Religionsminderheiten .

Deutschland nnd Lettland .
WTB . Verlin , 12 . Okt . Zu dem vorläufigen Abkommen übe? die

Beziehungen zwischen dem Deutschen Reiche und Lettland
wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , daß sich dieses Abkommen als
notwendig erwiesen habe, nachdem die lettische Regierung , die sich im
November 1R9 aus Anlaß der BernroMchen Unternehmungen als
im Kriegszustand« mit der deutschen Regierung befindlich erklärt
hatte , im März 1920 den Wunsch g>Sichert hat , den zwischen den
beiden Ländern bestehenden Kriegszustand zu beendigen. Nach dem
Versailler Vertrag hat das Abkommen provisorischen Eharakter . Es
regelt nur grundsätzliche Fragen . Bedeutungsvoll ist die Durchsetzung
der Tranfitfreiheit gegenüber Lettland und die Festlegung des Grund¬
satzes der Meistbegünstigung. Die Anerkenung Lettlands soll
De jure erst «rfolgen , wenn eine der alliierten Hauptmächte Lettland
anerkannt haben wird .
Ministerpräsident Teseki übe? Ungarns Politi ?.

WTV . Budapest, 11 . Okt. In einer vor den Wählern in Szegedin
gehaltenen Rede erklärte Ministerpräsident Teleki , „Ungarn habe
den Friedensvertrag auch unterzeichnet , weil es den Krieg verloren
und das Versprechen einer Korrektur der Grenzen erhalten habe . Ein«
Politik der Nach« habe Ungarn niemals getrieben nnd wollte auch in
Zukunft eine baldige Verständigung verfolgen. Durch den
Boykott der internationalen Gewerkschaften habe Ungarn ziemlichen
Schaden erlitten . Der Stand der Valuta sei nich günstig. Das Land
sei bestrebt, mit allen Mächten wirtschaftliche Verbindungen zu unter¬
halten , ebenso mit dem Nachbarstaat Oesterreich, doch wolle es mit
diesem Staate keinerlei wie immer geartete politische Verbindungen .Mit den übrigen dr«i Nachbarn, die Verbündete , der Sieger waren
würden gleichfalls wirtschaftliche Beziehungen angestrebt . Nach Rück¬
sprache mit den sozialistischen und christlichen Arbeitern sei der Augen¬blick zu einer gründlichen Regelung der Arbeiterfrage ge¬kommen. Der Ministerpräsident hob schließlich hervor , daß die K ö -
nigsfrage nicht zeitgemäß sei . Ungarn sei ein nronarchichischerStaat und werde einen König haben . Zunächst müsse jedoch die V-r-
fassimgsrevision durchgeführt werden . Die Verbreiter der Schauer¬
märchen von Geldabstempelung und von militärischen Aktionen seien
scharf zu verurteilen . Man habe es in dem letztgenannten Falle mit
einer Erfindung säbelrasselnder Personen zu tun.

"

Hunaersnot in China.
WTB . London, 12. Okt . (Havas .) Alan meldet den „Times "

aus Peking : Aus dem Gebiet , wo die Hungersnot herrscht ,
>ommen entsetzliche Nachrichten. Die Not steigt und bald wird ai >chdie Kälte die Unglücklichen heimsuchen , die Hungers sterben, wenn
binnen K Wochen nach diesen Gebieten keine Hilfe gchandt wird.

Neue Vermittlung im Berliner Zeitung?streik.-« Verlin . 13 . Ol .t . (Eigener Drahtbericht .) Den Bemühungendes Reichsarbeitsministeriums ist es gelungen , die streikenden Par¬teien im Berliner Zeitungsgewerbe zu neueu Verhandlungn zusam¬
menzubringen . Diese beginnen heute vormittag 10 Uhr im Reichs¬
arbeitsministerium .

Der wlirttemberkifchs StaatslianSbalt fKr 19ZY.
. . d' S ! uttaart i8 , Okt . ( Eigener Drah !b " richt . ) Der Würt

'tember -
" irfür 518 Millionen Mark AuSaaben

^ Einnahmen dor . schliesit also mit einem
Aeblbetraa von S Millionen Markab Aegen da ? Iabr ISIS , das inEinnabmen und Ausmben Mit WS Millionen Mark sich ausalich istdemnach - der diesjährige Etat um mehr als das Dopeplte gestiegen .

'

Nunust Stein -s-.
. si - Merlin . 12. Okt . (Eigener DraW . richt .) Wie wir KSreir. iftder lanmabriae Berliner Schriftleiter der „NlMikmrter Zeitung " .
Miaust Stein , im Laufe des bcu ! ,aM Vormittag ? an den Kolgen eines
« calaganfalls gestorben . August S .e,n war einer der bekanntesten
deutichen Publizisten und bat inhrzebnt ' lang durch seine Aufsatz! ' und
Informationen in der „ Frankfurter Zeitung " weitgebenden Einfluß
auch auf die deutsche Außenpolitik ausgeüb ! . Vor einiaen Mona <en
t^ at er von seiner S -ellung infolge Krankkeit -' urü 'k und wurde im
Berliner Bureau der „ ^ rankiurtl -r Zeitung " durch Bernhard Gutt -
mann erseht . Nichtsdestoweniger ist der Tod des erfahrenen Journa¬
listen eine schwer auszufüllende Lücke im deutschen Presseleben .

Vas Paradies am yazific .
Eindrücke aus Mittelchile.

Bon
« Colin Roß.

Santiago (Ehile) , im Mai 1Z20 .
' Ist es die Folge der mswatelangen Gewöhnung an die grenzenlose

Eintönigkeit der Pampa oder steht das Herz noch unter dem bangen
Eindruck der steinernen Göttlichkeit der Cordillera , daß einen beim
Hinabgleiten in die chilenische Landschaft dies grünend« , blühende,
srückfragende Land umfängt wie betörend schöner Traum ?

Kaum daß der Zug den Tunnel unter der Eumbrehöhe passiert
nnd in rasend raschen Windungen , vorbei an sem indigobkmsn
Jncasee , dessen Tiefe noch niemand lotete , auf 2Ml> Meter Höhe
heruntergeeilt ist, kriecht bereits das erste Grün die Steinharte
hinan , und weiden längs des sich aus Schmelzwasser bildenden
Flusses Pferde und Rinder .

Auf das Grün folgt Kaktus in unheimlich fleischigen , dicken, über¬
mannshohen Stämmen , vseilgerade ohne Knollen , Früchts und Blät -
tsr zwischen dem Fels emportreibend , dann Felder . Gärten . Bäume,
richtige, schattenspendend« Bäum«, wie Argentinien sie kaum kennt,
die Stationshäuschen verandenumgeben , blnm-' numrankt , und vor
ihnen aufmarschiert in endloser Reihe ein Tisch neben dem andern ,
reichbeladen mit Früchten, Trauben , weiß, blau , rot , Aepsel, Birnen « i
eine Füll« fremder , absonderlicher Früchte, die der Reisende aus
Europa noch nie gesehen .

Und der Eindruck eines paradiesisch schönen, phantastisch reichen
Landes bleibt , mag man nun mit dem Zug weiter nach Osten über i
Santiago nach Valparaiso oder nach Süden nach Talea oder gen
Norden nich Serena fahren . Er bleibt auch , wenn das in allen Far¬
ben brennende Herbstlaub von den Bäumen fällt , halbmeterhoch mit!
Blattgold die Wege deckend. Im Gegenteil , bewölkt sich auch den
einen oder anderen Tag der Himmel, u -Ä> strömt wolkenbruchartig
der Winterregen , die lehmigen Straßen in Gießbäche wandelnd , so
hebt sich am nächsten Tag von der indenstoen Bläue des Himmels
trauMhiist schön in blendender Weiße die bis tief hinab mit Schnee
bedecken Hänge dgr Cordillera ab. An ihrem Fuß aber wandelt ,
man in strahlend warmer Sonne durch Gärten , in, denen Rasen
blühen, und aus deren dunklem Grün der satte Goldton reifer Oran¬
gen leuchtet.

Diese Gärten um Santiago ! Kern Baum , kein Strauch , keine
Pflanze der Welt scheint in ihnen zu fehlen. Von Kiefern , Pinisn
und Zedern , von den Eichen und Buchen unserer deutschen Heimat
scheint kein Baum ihnen zu mangeln bis zu Palmen und Feigenbäu¬
men voll reicher Früchte, bis zu Mandelbäumen und Paltas . deren
Frucht mit Pfeffer und Salz serviert, im Herbst bei keiner chilenischen
Mahlzeit fehlt.

Die Früchte aber , für die das mild« Klima MkiMchiles zu warm
ist. wie Aeps« l und Birnen, kommen aus dem kälteren Süden, wäh¬
rend der Norden subtropische und tropische Früchte liefert. So kommt
es. daß auf dem Markt von Santiago vielleicht keine Frucht und kein
Gemüse der Welt fehlen. Dazu kommt über Valparaiso die ganze
phantastische Tier - und Pflanzenwelt des Meeres , außer Fischen jeder
Art Krebse , Hummer und Langusten, kreisrunde , tellergroß « Taschen -
krebse , eßbare Algen , stachelige Seeigel , Austern und Pfahlmuscheln.

In noch weiterem Maße als Argentinien erstreckt sich Chile durch
alle Klimaten und Zonen . Nicht nur , daß es sich nach dem Norden
und Süden weitordehnt als die Nachbarrepublik, die langgestreckte
Enge des Landes bewirkt auch , daß jeder Punkt zu Lande wie M
Wasser rasch erreicht werden kann. So kann man in wenigen Tagen
Bahnfahrt von dem völlig regenlosen Norden über das Zentrum mit ^
seinem Mittelmeerklima im den Süden kommen , wo es . wie der
Argentinier boshaft sagt, „dreizehn Monate im Jahr " regnet .

Mittelchil« kennt nur im Winter Regen. Infolgedessen ist Land-
Wirtschaft im allgemeinen nur mit künstlicher Bewässerung möglich , i
Aber anders als in der argentinischen Bewässcrungszone, wo dien
Kanäle u-nd Asseguien das flache Land in planmäßige , langweilige
Quadrate teilen , ziehen sich hier die wasserführenden Gräben an den
Hängen der Berge entlang , und von ihnen dehnen sich , die Häng«
abwärts , malerisch wuchernde Gälten und Felder , mit Bäumen und
Hecken umstanden, zwischen denen blühende Schlinggewächse nisten.

Es ist wohl das Schicksal von Paradiesen , daß sie stets wenigen
vorbehalten sind. So ist auch Mittelchile , das Millionen sorgenloser
Nahrung geben könnte , Sitz und Besitz weniger Großgrundbesitzer, d-i«
ihre „Fundos " mit teilweise noch häloleibeigenen „Inguilinos ' be»
wirtschaften.

Während im argentinischen Bewässerungsland Wasser ein kost-. ,
bares Element ist . bei dem mit jedem Tropfen gespart wecken muß. ,
strömt in Chile überall überreich das Wasser von den Cordilleren , so
daß hier die Anlage von Bewässerungskanälen im allgemeinen ein-,
facher und billiger ist . Trotzdem ist noch ein großer Teil des Wassers
für Landwirtschaftszweckeungenützt, ebenso wenig wie seine natürliche
Kraft . Allein ein einziger Fall des Aconcagua. der Salto de Soldado.
würde genügen, die ganze Andenbahn elektrisch zu betreiben . Bei!
der wachsenden Kohlennot der Welt liegen hier noch groß« Möglich¬
keiten. d . h. Chile hat ja auch das vor Argentinien voraus , daß es 'N-
seinen Koylensekxrn bei Constitution über reiche Kohlenfchächbe ver¬
fügt, und lediglich die in letzter Zeit häufigeren Streiks bewirkten!
den gefährlichem Kohlenmangel , der den größten Teil dos Bahnver »,
kehrs lahmlegte und jetzt auch die Industrien mit Stillstand bedroht.

Als Kolonisationsrand wird Mittelchil - wohl erst in Frage kom¬
men, wenn eine Aenderung der politischen und sozialen Zustände auch!
eine Aenderung in den Besitzverhältnissen gebracht hat , es sei den»,
daß durch groß« Kolonis-rüons - und Bericselungsunternehmungnr
bisher unfruchtbare Länder erschlossen würden. Ein Anfang ist mit
dem großen Maulekanal in der Provinz Talca gemacht . Außerdem-^
kommen doch Kleinsiedlungen auf fünf b,s funfzelm Hektar ra. deq
Nähe der großen Städte in Frage . Bei den ständig steigenden So-,
bensmittelpreisen bietet hier intensiver landwirtschaftlicher Klein¬
betrieb Obst - und Gemüsebau, Schweinemast, Geflügelzucht usw ^,
gute Aussichten .

Weit größer aber sind die Möglichkeiten, welche die Mineral --
schätze der Cordillera bergen. Allerdings für Deutschland wird hierj
bei der heutigen Valuta wohl auf lange hinaus kein neues Betätig
gungsfeld zu erschließen sein . Hier wie in den Salpeterfeldern des
Nordens , auch in den Urwäldern des Südens scheint sich amerilam ^
sches Kapital immer rühriger zu zeigen, und trotz der starken Abnef-,
guna, die der Chilene dem Pgnkee entg?genbrinot . wird er nur durch!
rasche und entscheidende Gesetzgebung verhindern können , daß die kost-,
baren Schätze seines Paradieses von fremdem Kapital vertruste^
werden.

WTH . Hannover . 11. Oktober. Am 9 . Oktober fand die von
Fachärzten aus allen Teilen des Reiches besuchte Gründung ^
Versammlung des Verbandes der Fachärzte Deutsch «
lands statt . Er bezweckt den Zusammenschluß aller Fachärzte zur
Wahrung ihrer wirtschaftlichen und ethischen Intereh

' eir innerhalb
der gesamten Organisation. ^
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Reglerunßsfrage und Außenpolitik ans dem
sozialdemokratischen Parteitag.

6 , Kassel. 12. Okt. (Eigener Drahtbericht .) Aus dem sozialdemo¬
kratischen Parteitag in Kassel ist es bei der Aussprache über d ' e Tätig¬
keit des Parteivorstandes im verflossenen Jahr und bei der Debatte
über die gesamte innere und äußere Politik zu lebhasten Auseinander¬

setzungen gekommen . Im Mittelpunkt der Verhandlungen stand die

Entschließung des Parteivorstandes über die Re¬

gierungsbildung . Ein Wiedereintritt der Sozialdemokraten
in die Regierung könne nur dann erfolgen , wenn die Interessen des
Proletariats dies erfordere . Diese Interessen verlangten Demokati -

sierung der Verwaltung , Republikanisierung der Reichswehr , Soziali¬
sierung der dafür reifen Wirtschaftszweige und eine pazifistische , aus¬
wärtige Politik . Ein weiterer Antrag des Parteivorstandes verurteilt

' alle separatistischen Bestrebungen und fordert auf , die Einheit
des Reichs mit allen Mitteln zu verteidigen . Der bekannte poli¬
tische Schriftsteller Adolf Cohen warf der Partei vor , daß sie
ebenso wie die deutsche Regierung durch ihre Hetz « gegen Frankreich ,
die Schuld an dem schlechten Verhältnis zwischen den beiden Staaten
trage . Ihm traten der Abg . Heilmann und der Reichstagsabge¬
ordnete Braun sehr geschickt entgegen und ihre Ausführungen wur .
den von fast einstimmigem , lebhaftem Beifall begleitet . Beide Red¬
ner kritisierten das Verhalten der Franzosen im besetzten Gebiet , ihre
Verschwendung und Gewalttätigkeiten und ihre dauernden Bestrebun¬
gen . die Einheit des Reiches zu zersplittern . Auch Eduard Bern¬
stein hob hervor , daß Frankreich an der mangelnden Verständigung
selbst Schuld trage . Scheidemann teilte mit , daß Vertrete : aus
dem besetzten Gebiet . Herrn Cohen , gern antworten möchten , aber
wegen der ihnen drohenden Gefahren davon absehen müßten . Scheide¬
mann fand allseitigen Beifall , als er die Hoffnung aussprach , der
Partei und dem deutschen Volke müsse ein zweiter Cohen erspart blei¬
ben . Den Schluß der Sitzung bildete der Bericht der Mandatsprü¬
fungskommission , aus dem sich ergab , daß etwa 400 Deleai ^ ^ » n-
wesend sind,

A 'r Parteitag der U. § p.
12 Okt . (Draht,neldung unseres Sonderberichterstat¬

ters .) Der Parteitag , der um 10 Uhr eröffnet werden sollte , fand sich
>chon geraume Zeit vor dem Beginn vollzählig im alten Saal !>e -
-llolksparls zusaminien . empfangen zunächst durch große Plakate mit der
Anschrift : „Die Internationale wird die Menschheit sein " und Es
lebe die kommunistische Weltrevolution "

. Die Stimmung war von
vornherein sehr lebhast , das Interesse der Delegierten offenbar unne -
teilt aus die zu erwartenden Kämpfe gerichiet .

'
Die Sa - lordner un¬

terschieden mit hallender Stimme oeim Anweisen der Plätze die
. vechte von der Linken , ja sie sprachen von zwei Fraktionen ,
und >elbst der Vorstandstisch ist in zwei Hälften rechts und links ge¬
teilt und mit den entsprechenden Persönlichkeiten besetzt, also recht?
"nt Dtttmami . Rosenfeld . Ledebour , Hilserding . Louise Zietz , Crispien

usw ., links mit Adolf Hoffmann , Däumig , Eickhorn usw.
c?, kehrt der Rechten sogar , wie es scheint mit bescnoe »

rem Behagen , den Rücken zu . Um die drohende Spaltung der Partei ,
mrt der doch die meisten rechnen , noch in letzter Stunde zu vermeiden ,
^st ein --Intrag Rosenfeld - Kunert eingebracht worden , der
besagt : Erklaren wir uns m Salle zunächst grundsätzlich zum
-!lnschluß an die dritte Internationale b .' rebt , aber unter Bedin¬
gungen , durch welche die Autonomie der Partei gewahrt wird . Schaf¬
fen wir zunächst selbst eine zentralistisch organisierte Kampspartei ,
dann können wir die ganze Partei möglichst geschlossen der dritten
Internationale zuführen .

" Dieser Antrag trä ^t feinen vermittelnden
Charakter offen zur Schau . Bisher standen sich die zwei Flügel unver .
söhnlich gegenüber , der eine zur unbedingten Annahme des Moskauer
Dvktats und der andere zu seiner unbedingten Ablehnung entschlossen.
Danach erscheinen alle Möglichkeiten eines iveiteren Zusammenblei¬
bens ausgeschlossen , denn selbst wenn di » Mehrheit für die Ablehnung
der Bedingungen wäre , würde sich die Minderheit nicht mehr fügen ,
sondern zur deutschen Sektion der kommunistischen Internationale
übergeben , und umgekehrt , wenn eine Mehrheit sich zur Unterwerfung
unter das Moskauer Diktat entschließen würde , so würde die übrig
bleibende Rechtsminderheit das nicht mitmachen , da sie sich jedenfalls
ebenfalls dagegen festgelegt hat . Der Antrag Rosenfeld -Kunert sucht
nun das Auseinandersallen wenigstens auszuschieb 'n . Er spricht sich
nicht gegen die dritte Internationale überhaupt aus . sondern stellt
seinerseits Bedingungen für den Anschluß und will die Autonomie
der deutschen Partei gewahrt wissen , während der Antrag der Mos -
kowiten ausdrücklich erklärt , daß von einer Autonomie der Partei in
d ?r neuen Internationale nicht mehr die Rede sein könne . Es wird
abzuwarten sein , ob dieser Vermittlungsvorichlaq eine Mehrheit zu
ergeben vermag . Wahrscheinlich ist es nicht . Jedenfalls siebt man
von vornherein , daß die Opposition der Linksradikalen unerbittlicher
und aggressiver ist als der rechte Flügel , der sich offenbar in der Ver¬
teidigungsstellung befindet und zu gewissen Zugeständnissen bereit ist.

D . Halle a . S .. 12. Okt . (Drahtmeldung unseres Sonderbericht¬
erstatters .) Mit einleitenden Begrüßungsworten eröffnete Crispien
mit erheblicher Verspätung den Parteitag durch eine Ansprache , die
nicht in Allgemeinheiten stechen blieb , sondern gleich in das Haupt¬
problem der ganzen Tagung hineinführte und sofort entschlossen
Stellung nahm . Er meinte zunächst , der Kapitalismus babe in allen
Ländern ökonomisch abgewirtschaftet , besitze aber politisch noch eine
starke Macht . Diese müsse ihm durch das Proletariat entrissen wer¬
den . Dazu sei eine proletarische Internationale nötiger

als jemals . In dieser entscheidungsvollen Frage sei eine Klärung
innerhalb der unabhängigen sozialdemokratischen Partei Deutschlands
ein dringliches und unaufschiebbares gewesen . Die Lage sei durch
die Beschlüsse der Kommunisten kompliziert worden , die kürzlich die
Frage aufgeworfen Hütten , ob die U -S .P . Deutschlands bes' el)«n oder
in der K .P .D . aufgehen soll . Es würde verlangt , daß die Benennung
der Partei geändert werde , und außerdem werde die Selbständigkeit
der Partei bedroht , denn die Beschlüsse der kommunistischen Inter¬
nationale sollten überall bindend sein . An dieser Stelle gab es
die ersten Entrüstungskundgebungen der Rechten . Die Mißbilligung
steigert sich, als Crispien mitteilte , daß ein neues offenes Schreiben
des russischen Exekutivkomitees , das neue Zumutungen und Angriffe
enthalte , dem Zentralkomitee der U -S .P . erst in diesem Augenblick
zugänglich gemacht worden sei , worin er eine absichtliche Hinter¬
hältigkeit erblicke. (Lebhafte Zustimmung rechts , was auf der
Linken Unruhe hervorruft .) Crispien schloß seine sehr ruhige , aber
auch sehr entschieden vorgetragene Rede mit erhobener Stimme und
unter Händeklatschen der Rechten mit der Versicherung : „Wir wer¬
den diese Rechenschaften durchkreuzen und die Partei wird fester und
geschlossener aus diesem Parteitag hervorgehen .

Es folgt die Wahl des Vorstandes , der nach einer Verständigung
beider Richtungen ebenso wie alle anderen formellen Körperschaften
des Parteitages paritätisch zusammengesetzt wurde . Gewählt wurde
auf Vorschlag der Rechten Dittmann , auf Vorschlag der Linken
Braß , beide ohne Widerspruch . Darauf wollte man in Vis Tages¬
ordnung eintreten , doch entspann sich sogleich eine Geichäftsordnungs -
dedatle über die Reihenfolge der Berichte . Es wurde abgestimmt und
es ergab sich das Schauspiel , daß die Rechte für die Umstellung der
Tagesordnung und die Linke ebenso geschlossen dagegen stimmt , was
mit Heiterkeit aufgenommen wurde . Bei der Auszählung stellt es sich
heraus , daß weit mehr Stimmen abgegeben worden sind, als Stimm¬
berechtigte vorhanden waren , nämlich 154 für , 251 gegen die Um¬

stellung . Lipinski von der Rechten zweifelt deshalb die Gültigkeit
der Aostimmung an und protestiert dagegen .

Der Vorsitzende Dittmann schlichtet die Sache . Ledebour teilt mit , er
liab, ' bereits iür den Abend eine Sitzung einberufen gehabt , da es nötig
werden könnte daß die Fraktion geschloffen zu dem Ergebnis des Tages
Stellung nehmen müßte . Da aber die Tagesordnung beibehalten
wurde , bestellte er d>e Sitzung der Fraktion vorläufig wieder ab . nach¬
dem man sich darüber noch aecinigt hatte , ob man auf dem Kongreß
acht Stunden ode >- weniger arbeiten sollte , wobei die beiden Parteien
wiederum nebeneinander stünden . Die . Rechte natürlich kür acht Stuii -
den . die Linke kür eine kurzer : Arbeitszeit . Es begann Luise Zieh
ilirear Berichr iiber die Tätigkeit der Zcntrallei -
tnng Frau Zieh schilderte in ibrem Vorstandsbericht die Schwierig¬
keiten bei dem Parteitag in Leipzig , wo beschlossen worden sei . Be¬
ziehungen zu den ausländischen Parteien und zu der dritten Inter¬
nationale aufzunehmen und wje die Zcntralleituna den Auftrag aus¬
geführt habe . Aber von der dritten Internationale sei statt einer
Autwort eim Anklageschrift einaeganaen . Diese sei umfangreich , aber
der Inhalt dürftig und sie babe nur die bekannten Nöraeleien ent¬
halten . Die Sprecherin gab dann einen Ueberblick üb ?r die politischen
Vorgänge des letzten Jahres . Sie sprach u , a . vom Nuhrgebiet und er¬
wähnte Telegramme , die ^er Kentralleitung der U .S .P . von dorther
während der Unruhen mit der Mahnuna zugegangen seien : Wir wol¬
len k ' ine Räterepublik ! , wetterte dann in ihrer alten Art gegen
die ehemaligen Nenierungsiniiglicdcr der S .P .D . . fand aber wenig
Interesse . Frau Zietz bemühte sich , die Einigkeit ins Licht zu rücken,
die in den vergangenen Monaten die Znetralleitung der Partei ver¬
bunden babe , stellte dagegen die Verleumdungen der Kommunisten an
den Crange ! . Sie beleuchtete weiterhin die ungenügende Agitation ,
die die Partei unter den Frauen entfaltet habe , beklagte sich auch,
daß die Arbeit unter der Iuaend durchaus unzureichend gewesen sei.
Die Kommunisten , das war der Hauvtgewichtspuukt der Nednerin .
seien mit all diesen Dinnen außerordentlich rege . Vor allem aber sei
die Let .' iliauna der Arbeiter innerhalb dcr Partei unter dem Einfluß
der volitischen Kämpfe die alle Kräfte beansprucht habe , nur >ehr
»venia fortgeschritten Auch die Kafsenverhältnisse seien nicht glänzend .
Die Mitgliedereciträ -' e ainaen nur spärlich ein . Es gäbe Bezirke , die
noch keinen roten Vsenuia bezahlt haben . Trotz allem schloß Frau Nitz
mi » Zuve . sjckt . Das lebhafte Händeklatschen , da? dem Schluß ihrer
Rede folgte , kam wieder ausschließlich vou der Rechten . Dann gab
Buk einen kurzen eBrcht ü ^er die Tätigkeit der Zentral -
k o m IN i s s i o n .

Nach der Mittagspause begann die Aussprache über die vor¬
mittags erstatteten Berichte der Delegierten . Könen führte aus :
Wir haben gewünscht , daß die Transportkontrolle von der Partei in
die Hand genommen würde und nicht der Führung der Gewerkschaften
überlassen bliebe , was leider doch geschehen ist. Man hat uns vor¬
geworfen , wir hätten den Krieg mit Frankreich gewollt . Davon ist
leine Rede . Es handelt sich um die Auslegung des Friedensvertrags ,
da wir der Regierung mißtrauten . Friedensverträge müssen auch
nach der Ansicht der Nüssen mindestens eine Zeitlang gehalten wer¬
den aber sie sind kein Heiligenschein , mit dem alles bedeckt werden
sollte . Wir kennen (nach der Rechten gewandt ) auch Ihre Absichten .
(Entrüstung auf der Rechten , Händeklatschen auf der Linken . )

Ludwig Hagen von der Rechten beklagt di« in der Partei ein¬
gerissene Methode , sich gegenseitig zu verdächtigen . Was fehle , sei
die mangelhafte Schulung neu hinzugekommener Mitglieder . Der
Bau der US .P . sei seit der Revolution hochgeschossen, aber er stehe
nicht gefestigt da . Die Unternehmungen der Partei im Lande seien
all« morsch und drohten umzufallen . Straffe Zentralisation tue der
Partei not . Im Ruhrrevier hätten die Genossen ihre Schuldigkeit
getan und internationale Politik getrieben , unabhängig vom aus¬
ländischen Kapital . Selbstverständlich gingen sie nicht mit den Leu¬
ten vom Heimatdienst zusammen . Lärm entstand beim ersten Auf¬
treten Richard Müllers ( des bekannten Leichenmüllers , Berlin ) . Er
griff noch einmal auf Vorgange im Ruhrrevier zurück und behaup¬
tete , der Streik hätte damals nicht abgebrochen zu werden brauchen ,
wenn eine energische und einheitliche Führung vorhanden gewesen
wäre . So hätten aber in dieser Sache Gegensätze bestanden , und die
U .S .P . sei morsch und reif zum Untergang . Vock -Baden sprach über
den Steuerabzug von 10 Prozent und nannte ihn einen Raubzug
gegen die Bevölkerung . Von einer einheitlichen Aktion dagegen s«i

nichts zu hören . Es liege ein vollständiger Versager der Parteileitu g

vor . Man dürfe sich nicht mit parlamentarischen Mitteln
gnügen , sondern müsse eine neue revolutionäre Aktion em

leiten . Als nächster Redner führt Crispien aus : Es >

nun dahin gekommen , daß unsertige Elemente , die n ^
nicht einmal das ABC . des Klassenkampfes gelernt haben sstürmM °

Beifall rechts ) in der Parteileitung sitzen , Elemente , die iiberyaup -

nicht im Stande sind, sine gefestigte Politik zu treiben , daß ^ eu -,
Genossen in der Leitung sind , die jede kommunistische Parole aMg »

fen , in unsere Partei hineintragen und von uns verlangen , dag
die kommunistische Parole vertreten sollen . Ich überlasse es
Parteitage , Charaktere zu beurteilen , die jetzt auf offenem ^ lai

die tiefsten Geheimnisse dcr Vorstandsberatungen preisgeben , um I ^
in zu waschen . Solche Charaktere können in die K . P . D.

^ >iach der Tribüne hinaufrufend : „Herr Dr . Levi , ich gr ? ,/ .»
liere zu dem Gewinn , den sie bekommen ! Stürm «!?

Beifall rechts , Pfuirufe auf der Linken . Adolf Hoifmann ruft : »-A
kcrationsmaler !" ) Crispien fährt fort : Ich stelle fest, daß "

K . P . D . während des Kapputsches drei Parolen herausgegeben y« '

1 . Generalstreik ist Arbeiterverrat , 2 . wenn der Generalstreik einM t>

werden wir ihn nicht hindern . 3 . Wenn ihr den Generalstreik niam
werden wir ihn unterstützen . Wir haben damals die Parole auss

geben , politische Arbeiterräte auszustellen , damit wir der Regier »^
eine Macht entgegen zu setzen hätten und sie zu Zugeständnissen zw > .
gen könnten . Als wir aber damals die Genossen von der Lmi

fragten , was sie denn für Vorschläge machen wollten , erhielten ^
überhaupt keine Antwort . Richard Müller ist sich über das RäteW ^
ebensowenig klar , wie sein Freund Däumig , sonst hätten sie nicht w

den Gelben und den Christlich Sozialen die Rätediktatur ina «
wollen . Das ist keine Diktatur für die Organisation , sondern für o

Konfusion . (Zur Linken gewandt : Sorgen Sie dafür , daß wir e» .
lich auch klar werden über den Klassenkampf , seine . Entwicklung u»

seine Geschichte . Stürmischer Beifall rechts .) .
Nach heftigen Bemerkungen eines Redners der Linken M"" "

Dißmann - Frantfurt das Wort : Den Mangel an gegenseitig
Vertrauen in der Leitung der Partei hat der Kapputsch gezeigt .
einheitliche Kampffront ist von den Afa und Gewerkschaften Hers
stellt worden . Kühen und Genossen waren vielleicht froh ., sich
an die Rockschöße hängen zu können .

Ein MiMardendiebstaht an deutschen Patente «
vereitelt .

Krankfurt a. M ., 12. ^ ti . In Frankfurt jagt eine Sensals
die ander e . Noch spricht alle Welt von den MillionenunterschlagunS .
bei der Pfälzischen Bank , so wird schon wieder ein Verbrechen bekann
bei dem es sich , wenn es nicht im letzten Augenblick oerhütet wor V̂
wäre , um die Vernichtung von Milliardenwerten gehandelt hätte , u

Schäden , die überhaupt unberechenbar gewesen wären . Es
sich um den Raub von vielen Geheimversahren und bisher nicht o

vsfentlichten Patenten der deutschen chemischen Industrie und
Verkauf um einen Judaslohn an das Ausland . Die Chemisw .
Werke Griesheim Elektron . Deutsche Gold « u

Silbersch eideanstalt Frankfurt . Rhenania ,
Mannheim und Gebrüder Böflinger in Nied -

Jngolsheim hatten eine bedeutende Anzahl von GeheimveN .

ren zur Erzeugung chemischer Werte beim Reichspatentamt anA
"̂ ,

det und die Bereclmungen . Unterlagen und Dokumente darüber ^
einem Frankfurter Patentanwalt niedergelegt . Hier wurden sie d» -

die Sekretärin des Patentanwalts , die 24jährige Anna Büttner . ^
Anstiften ihres Bräutigams , des L4jährigen Mechanikers H^ "

^ »
Baiser . Windeckstraße 23 , gestohlen . Der Urheber des Planes w> .
der ZZiähriqe Architekt Ernst Eymer , Wittelsbacher Allee 61 . und ^
Musiker Georg Horst . Falkstraße 112. Die beiden letzteren waren -

ausländischen Agenten m Verbindung getreten und hatten es u

DDWDWWDWWWDW
Diebstahls , der dann durch die Büttner und teilweise durch ^ -

nommeil . diese in den Besitz der unbezahlbaren Dokumente
Eymer veranlaßt « seinen Schwager ^ Heinrich Balier zur Aussum ^

Ä»?des . . .
selbst vollzogen wurde . Den Briefwechsel zwischen dem
lande und den Dieben und Hehlern vermittelte Horst
Deckadresse. Die Patente , die einen ganzen Koffer füllten , sollten ^
etwa 10 Tagen durch den Bruder des Balser , den Karl Balser , ^
einer Stadt im besetzten Gebiet geschafft und hier von den ausw
schen Agenten gegen hohe Bezahlung in Empfang genommen wei ^
Eymer übergab an der Nikolaikirche dem Karl Balser den

zur Wegschaffung . Diesen Vorgang und das dabei geführte Gel? ^
hatte ein wackerer Fuhrmann gehört , der sofort einige Beanne .^
Sicherheitspolizei aufmerksam machte , die nunmehr in außerorven ^
geschickter und umsichtiger Weise gegen die Diebe vorgingen uno 5
Balser unmittelbar vor dem Hauptbahnhof mit dem Kqffer abs >^ ^
Karl Balser wurde mit dem Koffer nach dem Polizeipräsidium
bracht . Der Koffer barg tatsächlich , bis an den Rand gefüllt . ^
Fülle der wichtigsten Patente aus der deutschen Industrie . ^
nicht unmöglich , daß vorher schon einige Patente an das Au - ^
verschoben worden sind . Die weiteren Feststellungen der Krinn ^
Polizei deckten dann ein ganzes Rattennest von Dieben , Schwing ^
und Landesverrätern aus und führten zur Verhaftung von vi ^
neun Personen , von denen drei wieder entlassen wurden , da ^
Fluchtverdacht vorliegt . Nach Angabe der chemischen Werke
deutsche Industrie , wenn der Streich gelungen wäre , einen A
erlitten , der überhautp nicht wieder gut zu machen und mit ^
überhaupt nicht zu berechnen gewesen wäre . Er wäre einsach
Milliarden gegangen . Einige der Haupttäter hatten von den
ländern bereits erhebliche Summen zur Ausführung des Patente ,
stahles erhrlten . Viele dieser Patente stellen das Ergebnis
teilweise 10 bis 15 Jahre langer Arbeit , deutscher Ingenieur « ^
Chemiker dar und sollten ein Triumph deutscher Geistesarbeit
Wissenschast werden . ^

Wasserstand des Rheins .
Maxau . 13 . Okt . , morg . 6 Uhr . 3 .0t» n . . 4 « n g«»f.
Mannheim . IL . Okt . , mora 6 Uhr : 4 .94 m , 8 cm gef .

Die vom Rsmhes? Grunö.
Roman von Paul Grabein .

(üor>7ri ? t>t 1914 dz? (ZretlNein Sc <?o. <Z. m . b H .,
(48 . Fortsetzung .)

Zeche Christiansglück lag heute in sonntäglicher Stille . Wie
immer war Bertsch auch heute am Vormittag au ' dem Bureau .
Wenn der Betrieb feierte , hatte er die beste Gelegenheit , allerlei

wichtige Korrespondenzen in Ruhe zu erledigen . So tat er es auch

jetzt . Vertieft in seine Schreibereien achtete er nicht darauf , wie sich
inzwischen draußen der Himmel bezogen hatte . Drüben über der

Bergwand schwebte es unheimlich . Ein schwarzer Riesenvogel auf
schwefelgelbem Grunde . Schnell wuchsen seine Schwingen im Näher¬
kommen .

Erst wie jetzt das Telephon vor ihm auf dem Schreibtisch schrill
anschlug und er den Hörer abhob , bemerkte er durchs Fenster das

drohende Unwetter . Aber seine Aufmerksamkeit galt gleich wieder
dem Gespräch .

„ Hier Bertsch ."

„Hier Kraftzentrale — Maschinist Ebner .
"

»Nun , was gibt ' s"

„Ach, entschuldigen Herr Direktor , hier bei mir ist das Fräulein
vom Adeligen Hause . Sie möchte Herrn Direktor gern selber sprechen .

"

„Fräulein von Grund ? "

„Ja — ich bin am Apparat , Herr Bertsch . Ich komme gerade
von der Frau Ebner . Sie ist leidend , schon seit einiger Zeit , und in
meiner Pflege . Ich hatte ihr wiederholt in den letzten Tagen ge¬
raten , den Arzt zu holen , denn die Sache schien mir nicht unbedenk¬
lich. Vermutlich eine arg verschleppte Insluenza . Aber sie weigerte
sich beharrlich . Es würde auch so schon werden . Nun ist die Sache
Iber Nacht aber sehr ernst geworden . Die Frau liegt in Fieber -
Delirien , und die Brust fliegt nur so . Anscheinend « ine schwere
Lungenentzündung , wenn nicht noch Schlimmeres ."

„Oh das ist ja böse."

„Ja , es muß unverzüglich alles Nötige geschehen . Und darum

rufe ich Sie an . Könnten Sie den Mann wohl sofort beurlauben ,
daß er zum Arzt läuft ? "

„Sofort ? Hm , das ist freilich . — Die Zentrale kann ja doch

nicht ohne Aufsicht bleiben . Es zieht auch gerade noch ein schweres
Gewitter auf .

"

„Aber es ist ernsteste Gefahr , Herr Bertsch . Es kann auf die
Minute ankommen !"

„Gewiß , natürlich . Zu dumm nur '. Muß heut ' auch grad ' noch
Sonntag sein . Kein Menfch hier auf dem Werk !"

„Wäre denn da wirklich niemand ? Es muß sich doch jemand
finden lassen .

"

„Gut ich komme selber ! Sosort bin ich drüben .
"

Und schon legte er den Hörer zurück, nahm den Hut vom Haken
und eilte über den menschenleeren Zechenplatz zur Kraftstation . Ganz
dunkel war es inzwischen bereits geworden . Mit rasender Schnellig¬
keit war das Wetter heraufgekommen . Das würde einen bösen Tanz
geben I

Nun trat er in den weiten , hohen Raum ein . Sonst strahlend
hell mit seinen weißglänzenden Kacheln an Boden und Wänden ,
heute aber voll tiefer Dämmerung . Unheimlich lagen in dem Dunkel
die schwarzen Kolosse der Dynamomaschinen da . Hinten aus dem

erhöhten Absatz , wo die Schaltungen und Registrierapparate ange¬
bracht waren , zeichneten sich von der matt schimmernden Marmor¬

täfelung zwei menschliche Schatten ab . Ein Mann und eine Frau
Eke von Grund , die dort mit dem Maschinisten stand . Rasch kam sis
ihm nun entgegen mit ausgestreckter Hand .

„Wie gut von Ihnen , daß Sie kommen !"

„Doch nur selbstverständlich . — Also los , Ebner , machen Sie ,
daß Sie fortkommen . Und gute Besserung für Ihre Frau .

"

„Aber Herr Direktor können doch nicht selber

„Los , los ! Sie hörten ja , es könnte hier auf die Minute an¬
kommen !"

^Ja , dann mutz ich wohl ! ^ ^

Und der Mann lief zur Tüur . Wie er sie öffnete , riß
aufheulender Windstoß die Klinke aus der Hand . Schmetternd ^
die Tür gegen die Wand . Im nächsten Augenblick auch Ich "" -^ ,1.
geradezu rasendes Herniederprasseln auf dem Zechenplatz
Nicht zehn Schritt weit mehr zu sehen vor den niederknatter ^

Wassermassen . ^
„ Ein regelrechter Wolkenbruch . Wie in den Tropen . So °

Hab ' ich hierzulande ja überhaupt noch nicht erlebt .
"

^
Und Bertsch ging zur Tür , um sie wieder zu schließen-

da merkte er , daß Eke ihm folgte . Erstaunt sah er sich nach iht ,

„Sie wollen doch nicht etwa ? "

Aber sie nickte entschlossen . ,
„Ich muß wieder zu der Kranken , bis der Arzt kommt . Ali
„Unmöglich . Sie haben ja keinen trockenen Faden mehr , e ?

halb über den Platz sind ."

„Was tut 's "

„Aber Sie müssen doch auch an sich denken ."

„Nicht in einem so ernsten Fall .
"

Und sie griff zur Klinke .
Doch seine Hand legte sich auf die ihre . ^
„Fräulein von Grund . Es tst ja Unsinn — Pardon .

es ist höchs ter Achtung wert , solche Gesinnung . Aber es wäre w ,̂ji

verkehrt . Bitte , bedenken Sie : Sie können doch unmögl >l? ^
triefend nassen Kleidern an das Bett einer Schwerkranken
sten Fieber !

Ihre Rechte , die sich zuckend aufgelehnt hatte gegen den

der auf ihr liegenden Hand , entspannte sich. Da fuhr er

„Nicht wahr , Sie müssen es doch se lber zugeben . Und aub
^

es ist gewiß irgend jemand dort im Haus bei der Kranken .

„Allerdings , als ich fortging nach hier , holte ich die Nach

„Nun also . Die Frau ist doch nicht ohne Aussicht.
"

^ i>

Eke erwiderte nichts mehr . Aber ihre Rechte entzog

seinem Griff . Wie eine Wolke stand es auf ihrer Stirn . ^ >

gend kehrte sie um in das Innere der Halle .
(Fortjezung jotgt .)
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5chiffahrt8 - und Wafferwirtschastskongretz.
Karlsruhe , 13 . Oktober 1S20.

„ Nach dem gemeinsamen Mittagessen wurden Nestern nachmittag
di« V .' ibandlunaen des ScbirfabrkZ - und Wasserwirtschaftskon -
sortaesekt . Es sprach zunächst Verbandssekretär Freh -Bmel

Oberrhein -Donau - Stromgebiet nnd seine künftigen Beziehungen
zur Schweiz ."

Der Redner arif ? weit zurück bis auf die ersten Ansänge der Ober «
Mregulierung in deren unmittelbarem Anschluß der Gedanke der
^ 'warmachung des Oberrheins auftauchte und immer festere Formen
!z. 2k>!N. Die Schweiz babe selbstverständlich alle mit dem Oberrhein
l.Mmonhängenden Fragen mit allergrößtem Interesse verfolgt und
^ unterstützend und fördernd mit eingegriffen , wenn es sich darum
Adelte , den Oberrhein in den Dienst des Weltverkehrs einzubcziehen .
M : es doch keinem Zweifel unterliegen , daß der Basier Hafen ein

' .̂Maghafen allerersten Ranges zu werden verspricht und die Schweiz
v ' ? Anschluß an den Rhein in ihrem Sandel ungeahnten Aufschwung
x,Aen dürste Die allerletzte Zeit habe den Plan der Schittbar -
^ ung des Oberrheins nunmehr außerordentlich vorwärts gebracht .
Nn auch die Konstanzer Träume von einer Verwirklichung der

bis zum Jahre 192S durch den Krieg zunichte gemacht worden
zA - so könne man heute doch mit ziemlicher Bestimmtheit aus ein «,
j: uilung in absehbarer Zeit hoffen . Es sei Hocherfreutich . daß sich

17. September zusammengetreten « Konferenz über die Auf -
s.^unq der Grundsätze , die kür Wehre , Schleusen usw. maßgebend
^ lollen , vollständig geeinigt !>abe . So werde also künftighin .nicht
ii»^ langwierige divlon «tische Weg beschritten worden müssen ,
Ä?rr> es werde in der Sand der dafür eingesetzten technischen Kom -

liegen von sich aus selbständig zu entscheiden . Ist eS aber
!0weit . daß der Oberrkein befahren werden kann , dann werde
ch die Verbindung der Donau mit dem Bodensee in greifbare

W gerückt sein . Damit werde auch das Herz der Schweiz für die
" Wasserstraßen aufs schärfste interessiert , denn eine , Schiff -

^ ? ochung der Rhone bis in den Gensersee und dann die weitere Ver -
La Genferfee —Bodensee dürfte damit festen Boden gewinnen .

' — - werde dann einmal durch den Rhein freie Bahn nach
«ijT̂ ud . England , andrerseits auf der Donau die Möglichkeit un -
^ .?'baren Verkehrs nach dem Osten zum Schwarzen Meere haben ,
i-.^ chten , deren Durck^ ühruna unermeßlich ? Vorteile vor Augen zgu -

Noch wisse man nicht , ob die politische und wirtschaftliche Ent -
ri die Durchführung so hochfliegender Pläne möglich macht ,

Wn aber werde allein schon durch die Eventualität der Schweiz
1̂ / Stellungnahme zu allen Wasserwirtschaftsfragen klar und deut -
kz. °°rgeschrieben . Sie könne nur diejenige höchstens Interesses und
6»»,? " er Sympathie g . genüber den vom Nheinschisfahrtsverband

Ä Südwestdeuischen 5danalverein vertretenen ' Plänen
^ ^ Das Recht der Schweiz auf die ungehinderte Rheinschiffahrt
»̂ ^ . internationalen Verträgen und diplomatischen Akten verankert

Schweiz werde unbedingt daran festhalten , daß alle wichtigen
z, Müsse der Zentralkommission ihr zur Genehmigung vorg« l>? t wer -

So dürfe man hoffen , daß es gelingen wird , die Freiheit des
!5 " ^ lns für die Schiffahrt zu wahren und entgegen den französi -

" Plänen dem Oberrhein doch noch dauernd jene Bedeutuna zu
^ ^ e ihm zusteh - .

-M .?w kurzen Mitteilungen des Baurots Debarrp , der als Ge -
der hafenbautechnischen Gesellschaft zu Hamburg die

w - Bezeugungen dieser Gesellschaft überbrachte und EntbietrnS
^ grüßen des Verbandes des deutschen Archnekten - und Ingeni ' ur -

durch Geh . Oberbaurat Dr . R e h b o ck-Karlsrube sprach als -
" Oberbauinspektor Dr . inn . Ludin -Karlsruhe über

Wege zur Förderung der Wasserwirtschaft Süddeutschlands ."

^ - ^ er Redner betonte die Tatsache zahlreicher Berührungspunkte ,
^ Aoienhänge und W ^^ selbeziehungen zwischen Wasser - , Verkehrs -
Iq. ^ !?ergiewirtschaf Wenn e->. gelingen werde , die französische Ge-

^ Ausnützung der Wasserkräfte des Oberrheins zu besei .
^ - lo werde Bao -m in der angenehmen Lage sein , als Ueberschuß -
^ von Wasserkräften aufzutreten und den Nachbarländern von sei-
^ /^ eicht „ m abzuaebkn , um von diesen dafür im Austausch andere

zu erhalten . Der Redner befürwortete aufs wärmste den Zu -
>d^ .wchluß d - r süddeutschen Länder in einem Encrgie -Hochspan-
djx.̂ ltistem , da ? ausgleichend und segenbringend für alle Beteiligten
Ii,,

k.n tverde . Man solle nicht auf den reichsgesetzlichen Zwang war -
ii^ !°? dern sich freiloillig zu einem festen süddeutschen Block zwecks
>W!,!u ?amer wirtschaftlicher Ausnützuna der Wasserkräfte zusammen -

Das 5>ie ! eines ^erar ^igen „ Südwestdeutschen Wasser - und
: > Kewirtschastsverbandes " sei die Förderung und Entwickeluna und
^ - .̂ Uarbeit an dieser Förderung einer einheitlichen Wasser - und
tijMewirtschaft cianz Südwestdeutschlands ', ferner di ? Klarlegung ,
!«»j!

^ g und Bearbeiruna der in d
' eier allgemeinen Richtung vorlie -

^ N , Interessen , Probleme und Einzelaufgaben , die Beseitiguno
« .Albungen und '' chließnch die Abwehr unberechtigter Angriffe von

" her . Werde der Verband dieser seiner Aufgabe gerecht , so
>̂ .Man überzeugt sein , daß dies nicht nur im Interesse Südwest -

iinds, s^ dern auch im Interesse des ganzen deutschen Landes
^ . Und allen zum Segen gereichen werde . iLebh . Beifall .)

R,hierzu sprach als Korreferent Diplom -Ingenieur Poebrng -
vom bayerischen Energiewirtschastsverband . Der Redner be-

daß sein Verband keinerlei Sonder , und Partei -Interessen ver -
^ sondern nur hezwecke , die baverische Energiewirtschaft als ganzes
xz und zu fördern . Die Regierung lasse diese praktische Arbeit
«ijjArbandes nickt nur zu , sondern sie unterstütze dieselbe mit allen

und werde den VerHand beratend bii allen einschlägigen Fra -
>»!»^ Uiehen . In der Frage des einheitlichen und rechtzeitigen Zu -
^ 'kriarbeitens mit den an Batiern angrenzenden Ländern könne er
ich? >>Ä namens seines Verbandes die Zusicherung geben , daß der bahe -

^ -lMin -Donau -V ^rHand nicht gegen den Südwestdeutschen Kanal -
. °ktd? ?.̂ beite . sondern ein gemeinsames Zusammengehen mit Süd -

^
^Utichland suche . Dies liege sckon in der Tatsache begründet , dnß

,' ?ragen der Wasserwirtschaft eines völlig einigen Süddeutsch -
7^ !? dedürse . wenn man Norddeutschland gegenüber sich den nötigen

^ Wakren wolle . Der Redner verbreitete sich sodann näher
Stand der baveriscken Wasserwirtschaft und Organisations -

des bayerischen En «? giewirtschaftSverbaudcs Aus all diesen
!?> «irig hervor , dan Batiern außerordentlich rege am Werk

sich seinen Anteil am ScknffahrtSverkebr zu erringen und zu
>d und aus seinen Wasserläufen die „weiße Kohle " weitgehendst

^men . Interessant waren weiterhin die Darlegungen des
M ^ Aenten über die Notwendigkeit der Dieselmotoren für die Ka -
^ -̂ >whrt . Dieselmotoren seien keineswegs Kriegswerkzeuge . wie

Versamm -üi,
"

?nzolsen bestrebt seien , es hinzustellen , und er bitte die
^ li

'zbies ausdrücklich in einer Resolution niederzulegen , um dieSbe-
Vernichtungswillen der Franzosen nack Möglichkeit ent -

^ !I -' ten >) u können . Mit dem Wunsche , daß es recht bald gelin -
7->i ?vge . die dringendsten Aufgaben der Wasserwirtschaft zu erfül -

^ 8en
^ seine sehr beifällig aufgenommenen Dar -

^ Dex Vorsitzende , Geh , Oberbaurat Prof . Rehbock , stellte darauf -
j>r,.°Urch Abstimmung die Einmütigkeit der Versammlung in der

^ FriedenSzweck S der Dieselmotoren fest. In der sich an -
A -^ ^nden allgemeinen Aussprache wurde dem Wunsche Ausdruck
Ziij,? ".. auch die Elektro - Maschinen -Ingenieure an dem geplanten

deutschen Wasser , und Energiewirtschastsverband zu beteiligen ,
^ »i^ .n gelangte ein vom Südwestdeuischen Kanalverein und vom'
^ ^ ai ' ffahrtsverband Konstanz gemeinsam unterzeichn .v .'r An -

» folgenden Wortlauts zur Annahme :
! T^ ' -'i " " trag an den in Karlsruhe am 12 . Oktober versammelten
' Wasserwirt s^igstskongreß zur Gründung einer
> ^Usgemeinschaft für die Förderung der Südwestdeut 'chland ge -
> j »,̂ '^men wasserwirtschaftlichen Aufgaben Als hauptsächlichste
" der Arbeitsgemeinschaft werden zunächst angesehen die Re -

und die Verbände , die den Kongreß einberufen haben .
Ihn Südwestdeutsche Kanalverein wird ersucht , die weiteren Verhand -

in die Hand zu nehmen mit dem Ziele , die Arbeitsgemein -
» ^ Möglichst auf ganz Süddeutschland auszudehnen .

Oberbaurat Prof . Dr . Rehbock dankte in eincm kurzen
allen Teilnehmern für da ? der Tagung entgegengebrachte

zÄjxL 'e und gab der Hoffnung Ausdrück , daß sich die Wünfche und
5? - die auf der Tagung zur Besprechung standen und die das

^ ^ Verbände bilden , möglichst bald in die Tat umsetzen mochten .

>eute vormittag wird sich an die Tagung ein gemeinsamer Besuch
des Murgwerks und eine Dampferfahrt durch den Karlsruher Rbein -
hafen anschließen .

Ans Baden .
AuSHchMitzung des Verbandes der mittleren Ttädte

Badcps »

: : In der letzten Ausschußsitzung des Verbandes der mittleren
Städte Badens wurde neben anderen Fragen auch zur Wo hnungs -
steuer Stellung genommen . Man bejchlog. die Regierung M «r -
Mchen, auf möglichste Beschleunigung der reichsgesetzlichen Siegelung
hinzuwirken , damit wenigstens im Frühjahr die Aussicht bestehe , wieder
Wohnungen bauen zu können . Sollte das Reich die Einbringung des
Gesetzes weiterhin verzögern , so beantragte der Verband , die Räum¬
st e u e r durch Ladesgosetz einzuführen . >>: die überall bestehende Woh¬
nungsnot eine rasche Behandlung der Angelegenheit erfordere .

Weiterhin nahm der Städteausschuß zu dem Entwurf eines Mieti -
zinsberechnungsgesetzes Srellung , wonach der Mistzins
künftighin aus Grundmiete mit den entsprechenden Zuschlägen von Be¬
triebs - , Verwaltung ? - und Unterhaltungskoston bestehen soll . Den
Mieteimgungsämtern sollen klar ? Richtlinien fü^ die Entscheidung
über Mietzins -StreitiKeitcn vorgeschrieben werden : das vorgeschlagen »
Gesetz wurde aber als zu kompliziert abgelehnt , ebenso die Einführung
von Mietkatastern oder Mietbüchern bei den Gemeinden , in denen
die Bewegung der Mietzinsen verzeichn -?t werden soll. Das würde
nur die Bildung neuer Beamtenkörper bedingen , während man nach
Anficht des Ausschusses eher an eine Verminderung des großen Be -
anitenapoarates herangehen sollte . Die Regelung des Mi -etzinsver -

fahrens sollte in erster Linie den Vereinbariingen der Organisationen
der Hausbesitzer und Mieter überlassen werden .

Weiter hat der Miidteausschns ? den Abschluß eines Tarifvertrages
mit den Waldarbeitern im Hinblick auf die verschiedenartig gelagerten
Verhältnsse in den einzelnen Gemeinden abgelehnt .

<5> Malsch (Amt Ettlingen ) , Ii . . Okt . Der Bauernverein Malsch
hat sich entschlossen, den Minderbemittelten der Stadt Ettlingen
etwa 800 Zentner Kartoffeln zum Preise von 20 Mark pro Zentner
zukommen zu lassen . Möge dieses gute Beispiel auch bei anderen
Vereinen Nachahmung finden .

V Marxzell sA . Ettlingen ) , 12 . Okt . Ein schwerer Unglücks -
fall ereignete sich gestern nachmittag auf der Landstraße bei der
Marxzeller Mühle . Das Ettlinger städ «. Lastauto , welches einen
Anhängewagen schleppte und mit Kartoffeln beladen war , begegnete
dort einem Kuhfuhrwerk , das von dem Lokomotivführer Andreas
Bauer aus Karlsruhe geleitet wurde . Auf noch unaufgeklärte
Weise geriet beim Vorbeifahren Bauer unter die Räder des Anhänge¬
wagens , wobei ihm das linke Bein am Knie abgefahren und er an¬
scheinend auch innerlich schwer verletzt wurde . Kurz nach seiner Ein -
lieferung in das Ettlinger Spital verstarb Bauer .

) ! t
'
Srupserich fA . Durlach ) . 12. Okt . Wie s. Zt . berichtet , ver¬

lief die Bürgermeisterincihl in drei Wahlgängen resultatlos . Nun¬
mehr ist Eemeinderat Franz Ochs , der bei , der letzten Wahl 17st
Stimmen — die Höchstzisfer von allen Kandidaten — erhielt , mit Ent¬
schließung des Ministeriums des Innern aus die Dauer von zwei
Iahren zum Bürgermeister ernannt worden .

) ! ( Auerbach (A . Durlach ) , 12. Okt . Hier ist die Scheuer des
Hirschwirts Hermann Becker samt anstoßender Stallung vollständig
niedergebrannt , wahrend das Wohnhaus verschont blieb .
Hierbei verbrannten etwik 2LV Ztr . Heu , ebensoviel Stroh und ein
großes Quantum anderer Streu - und Futtermittel . Der Schaden
wird aus vorläufig zirka 7g (M Mk . geschätzt. Als der Brandstiftung
verdächtig wurden zwei hiesige Einwohner in Untersuchungshaft nach
Durlach eingeliefert .

) s Trrberg , 11 . Okt . Um den Plan der Erstellung ei« ? Aus -
gleichsweihers über den Wasserfällen der Ausführung näher zu brin¬
gen . fand vor wenigen Tagen unter Beteiligung der zuständigen tech¬
nischen Staatsbehörden im Rathaus eine Besprechung mit den Wäs -
serungsberechtigten statt . Durch den Ausglcichsweiher könnte eine
Wassermenge ausgespeichert werden , durch die eine Jahresleistung
von iwll voo xL ^Stnnden zu gewinnen ist . Die Baukosten sind auf
150 000 Mark veranschlagt .

( !) Titisee , 13 . Okt . Bei einer Bootfahrt auf dem See , die 2 Da¬
men eines Freiburger Pensionates unternahmen , kippte das Boot , als
die Insassen die Plätze wechselten , um , und be !de fielen ins Wasser .
Während das eine der Mädchen gerettet werden konnte , fand das an¬
dere , die 20jährige Hilda Schuhmacher von Lörrach , den Tod im
Wasser .

». Emmendingen , 11. Okt . Nach einer rssultatlos verlaufenen
ersten Bürgermeisterwahl wurde in Reute im 2 Wahlgang Felix
Siegel zum Ortsvorstand gewählt . Ergebnislos verlausen ist auch
der erste Wahltermin zur Bürgemeisterwahl in Köndringen .
Drei Gemeinderäte und der Gemeinderechner erzielten Stimmenzahlen
von 55 bis zu 175, doch hatte keiner die erforderliche Mehrheit .

st . Frciburg . 11 . Okt . Der Breisgau -Sängerbund , dem 47 Vereine
mit ungefähr 2000 Sängern an -gehören , bat gestern hier in der städti¬
schen Festhall : den ersten Gausängertaq seit dem Jahr 1013 abgehal¬
ten . An d?m Einzelwettsingen nahmen gegen 20 Vereine teil : von
imposanter Wirkung waren eine Anzahl Lisder , die von den Gesamt¬
chören der Gau vereine zu Gehör gebracht wurden . In einer Ansprache
ermahnte der Eaiipräsident Dr . Metzger die noch fernstehenden Gesang¬
vereine . dem Vadischen Sängerbund beizutreten , weil damit neben
der Pflege des Liedes auch eine Stärkung des vaterländischen Ge¬
dankens erzielt werde .

Ans der LmwsshMptZwdt .
Karlsruhe , den 13. Ottober .

Der Steuerabzug und die Arbeitgeber .
Nach ? 1d der vorläufigen Bestimmungen über den Vollzug des

Steuerabzugs war es in Betrieben , die mehr als zwanzig Arbeiter
ständig beschäftigen , bis zum 1 . September 1920 zulässig , an stelle
des nach den Familienverhältnissen (Kinderzahl usw . ) bemessenen
Teils des Arbeitslohnes einen bestimmten Bauschbetrag vom Steuer¬
abzug freizulassen , der einerseits für alleinstehende Arbeitnehmer ,
anderseits fiir verheiratete ohne Rücksicht auf die sonstigen Familien¬
verhältnisse gleichmäßig Hoch festgesetzt war .

Durch einen Erlaß des Reichssinan ' minister ? ist die Gültigkeit
dieser Ausnahmebestimmung bis Ende September 1920 verlängert
worden . Von einer weiteren Verlängerung über diesen
Zeitpunkt hinaus erklärt der Reichssinanzminister absehen zu
müssen , da den Arbeitgebern nunmehr in weitestem Umfange die
Möglichkeit gegeben gewesen 7ei , sich aus die Durchführung der neuen
Bestimmungen einzurichten . Vom 1 . Oktober 1920 an ist daher der
Steuerabzug durchweg nach diesen bereits veröffentlichten Bestim¬
mungen vorzunehmen , der abzugsfreie Betrag also genau nach der
Zahl der hiernach zu berücksichtigenden Familienangehörigen und
nach den sonst maßgebenden Vorschriften zu berechnen .

K Das neue KindcrkranZe 'tlnu ? in Karlsruhe . Nachdem am
1 . August das Er . Viktoria -Pensionat geschlossen wurde , ist unmittel¬
bar danach mit den Vau - und Jnstallierungsarbeiten für die Ein¬

richtung des Gebäudes begonnen worden . Sie werden von den
Architekten E . u . F . Betzel unter Mitwirkung zahlreicher Karlsruher
Firmen ausgeführt . Der größte Teil der Arbeiten ist bereits beendet ,
sodaß in aller Kürze mit der Inneneinrichtung begonnen werden !
kann . Es darf damit gerechnet werden , daß die neue Anstalt schon
Anfang November zur Aufnahme kranker Säuglinge und Kinder
bereit steht .

Zum Kampf argen das Schicbertum « nt» die Schleichhändler .
Die Eisenbahnüberwachungsbcamten beim Landespreisamt '
Karlsruhe haben im Monat September 1920 auf Eisenbakngebiet ^
angehalten und beschlagnahmt : 4 Wagen jwrtoffeln . 6 Wagen Brenn - '

holz . 3 Wagen Pavierbolz , 1 Wagen Sägeabfallholz , 1 Wagen Eichen¬
gerbbolz , 1 Wagen SLeizen . 1 Wagen Bretter . 1 Wagen Hafer und !
1 Wagen Lumpen , insgesamt 19 Eisenbahnwagen , An Einzelsen » ,
düngen wurden beschlagnahmt : 65 Kilo Fleisch und Wurst , 3L Kilo !
Butter . 8591 Kilo Mehl und Getreide . 504 Kilo Grünkern und 13 310
Kilo Kartoffeln .

K Im Schaufenster « »serer Geschäftsstelle sind folgende Bilder neu
ausgestellt : „Einweihung der Grotz -Funken -Station Nauen "

. „Der
frühere König von Griechenland mit seiner Familie " , „Start zum
Championat der Streckenläufer über 25 Kilometer " und „Reichspräsi¬
dent Ebert bei der Aufnahme 'des Kolossalfilms Anna Boleyn ".

Unfall . In der Rüvpurrerstraße bei der Rankestraße wurde i
gestern vormittag ein Mhriger Knabe beim UeSerspringen der -,
Straßenbahngeleise von einem Straßenbahnwagen erfaßt und bei - >
seite geschleudert . Das Kind erlitt einen Schädelbruch .

-5 Die musüiilischc « ictstcrvildcr -Atwücht , die Richard Iorda n-R tNa
am letzten Sonntag in der Stadikirche veranstaltete , übte eine überaus '
große Sknziehungslraft aus . Der gut : Rus , der ihr von den füns trüberen, !
in jiarlsruHe und Durlacb sta» gchabt : n Feiern verausgegangen war . wurde >
durchaus gerechtfertigt . Die Verbindung von Bild . Wort und Ton voll - !
ziei» sicb vier in so natürliKer , seli'swcrständliKer und durch nichts gestörter >
Weise , das; man dieser Art von lirmliwer Andacht noch eine Zukunft ver¬
sprechen kann Die künMirische Vollendung »er iarbigen Lichtbilder (nack»
großen Meistern ) , der frei gehaltene Vorirag und die technische Meister - ,
Ichast , der von !?crrn Jordan selbst betätigten Vorführung der Bilder , diej
langsam austauchen und allinälilig wieder verblassen , verdienen volle Auer - >
kennung . In Verbindung mit der Orgelbegleitung Jmanuel Scharn -
bergers , den Solo -Liedern (Clara Faikt . Haendel u . a . ) die Thilde
Römmele siimmuirgsvoll vortrug und den Chorälen , mit dencn sich die
Gemeinde mittoirtend beteiligen durste , gestaltete sich das Schauen m einem
religiösen Erlebnis in unserer so trüben Zeit , zu einer Frende und Erheb¬
ung , sür die man Herrn Jordan nur dnnkbar fein kann . Am nächsten Sonn - !
tag . abends 8 Uhr wird in der Lutherkirche noch eine Wiederholung
zum Veiten der Nähschule der Neu -Oststadt-Gemeint »e stattfinden mit voraus »
gehender Schülerseier am Samstag abend um 6 Uhr .

»ch- Karlsruher Turnverein 184V . Zu einer Abschiedsfeier zu Ehren
seines nach Stuttgart übersiedelnden Mitgliedes Wilhelm Fritz sah
der Berein am letzten Samstag eine überaus große Zahl von Mit¬
gliedern und Angehörigen beisammen . Der Gauturnrat war nahezu
vollständig vertreten . . Herzliche Worte des Dankes für die von dem
Scheidenden dem Karlsruher Turngau in seiner Eigenschaft als Gau « !
schriftwart geleistete wertvolle Mitarbeit fand oer Gauvertreter
Schmidt : ebenso herzlich und dankbar gedachte Bereinsvorstand Ober » !
revrsor Wurst der aufopfernden und arbeitsreichen , aber auch außer - ^
ordentlich erfolgreichen Tätigkeit des langiahrigen zcprobten Freundes
unter besonderer Hervorhebung seiner Verdienste in der früheren
Turngemeinde . Ebenso stattete die ZöglingSmaiinschaft dem beliebten
erfahrenen Vorturner und Führer durch einen iaacndliche .i Spreche ^
unter Ueberreichung eines Kranzes Dank ab . ^ n glücklicher form - ,
vollendeter Weise brachte das Vereinsmitglied Fakob Albrecht mit einem !
für die Abschiedsfeier verfaßten Lied all das zum Ausdruck , was die !
Festteiluehiner für den lieben Turngcnofsen empfanden , lieber Weichs
große Zahl solistischer .Kräfte der Verein verfügr . ging an diesem
Mend erneus hervor . Die Turnerin Fräulein Fridel Sutter sang
mit sehr gefälliger sympathischer Stimme ein Lied sür Sopran . Ver -
einsmitglied Lehrer Fitterer führte sich mit mehreren prächtig ge - >
sungenen Liedern für Tenor aufs Vorteilhafteste ein : eine behagliche
gemütliche Stimmung verbreiteten die Lieder zur Laute , dargeboten ^
von Vereinsmitglied Lehrer Fritsch , der seine Vorträge durch eine un - ,
widerstehliche Komik zu unterstützen wußte . Aber auch gls sehr an » !
vassungssghiger gewandter Klavierbegleiter und Komponist erwies siÄ
dieser mir großem Beifall ausgezeichnete VortragZkünstler . Die gut -
geschulte Sängerabteilung , sowie das auch in weiteren Kreisen immer ,
gern gehörte Dopvclaugrtctt unter Leitung des Ebormeisters Herrn !
Hauptlehrer Kerber trugen das ihrige , zum guten Gelingen des Abends
bei . So gestaltete sich diese Verabschiedung zu einer wirklich ' chönen,

erhebende » Feier In eindrucksvoller , begeisternder Rede versprach ,der Gefeierte , auch im Schwabenlande dem K .T .V . 184K und seinen
'

vielen Freunden die Treue zu bewahren und weiterhin für die Turn¬
sache wirken Nt wal !>n ^5? Herbflkcicr des Karlsruher NudervereinZ von 1873. In dem mit
farbenfrohen Herbstblumen , Blättern und Früchten stimmungsvoll geschmück¬
ten Nuderhaus fand am letzten Sonntag die wohlgelungene Herbstfeicr statt . !
Den bunten Reigen der Darbietungen eröffnete Herr Heinz Zniavern mit -
dem prächtigen Vortrag zweier LS^ er für Bariton , Fräulein Gusti Kraii -
tinger entzückte durch ihre wobttlinaende Sovranstimme und der Geigen - ^
künstler Hans Müller ersreute die Zuhörer durch zwei ansprechende Konzert¬
stücke. Frau Toni Kalischeck und Herr Gustav Eiscnlohr waren seinstnnige
Klavierbegleiter . Durch originelle schwäbische Dialektvorträne iand Herr '
Walter Schuster -Heilbronn stürmische Heiterkeit , Einen durchschlagende «
Erfolg erzielten Fräulein Zentner und die Herren Schuster , Kres; , Saur und
Groftmann mit der samoün Wiedergabe eines drastifck>en Theaterstücks , Ein
Tam mit Tanztournier Mos ! die von Herrn italisches in geschickter Weiss
durchgeführte Feier .

Bevorstehende Veranstaltungen .
V Das Pfalz - Orchester unter Leitung von General -Musikdirektor Pro¬

fessor Ernst Boche spielt heute , Mittwoch , den 13, Oktober . 7H Nhr in der
Festholle . Die AusfüHruug der siebenten Sinfonie von Beethoven , sowie
das Klavierkonzert von Tschaikowsly dürste allseitige » Interesse finden . -
Karten bei Kurt Neufeldt . ab 7 Uhr an der Festhalte .

Ä Kaffee Bmier . Heute Mittwoch findet Sonderkonzert (TschatkowSky-
Abend ) statt . (Siehe die Anzeige .)

^ Der lücfaniverkin Bndenin veranstaltet am kommenden SamStag in
der Fcslhalle anliwlich seines 49 . Stiftungsfeste ? ein Konzert größeren Stils ,
das einen hohen Kimstgenuk zu bereiten verspricht und das durch die Mit¬
wirkung des Jnstrumcntalvereins . untcr Leitung des Herrn Direktor «
Münz besonders verschönert werden wird . Als Solist wirkt ein jüngerer
Karlsruher Künstler . Herr Kamann , ein S « iler Büttners , mit , der erst¬
mals sich dem Vubliknm in der Festhale vorstellen wird , und der über eine
hervorragende Stimme verfügt . Der Mitunerchor , welcher mit 200 Sängern
austritt , wixd untcr der Leitung von Ludwig Banmann 2 Chöre von
Kreutzer, zur Erinnerung an dessen 140 Geburtstag , zum Vortrag bringen .
Aus dem Gebiete des Kunstgesanges sieht das Programm »Hymne an die
MnIU " von V . Lachner vor , 2 niedliche Volkslieder beschließen den ersten -
Teil des Programms . Der zweite Teil bcsteht aus einem AvkiuS von zehn
Liedern mit Orchester und Rezitation , betitelt „An der Wolga , Ein Meister
des Männcrchersaves . der Dresdener Professor Hugo Jüngst , hat in dem
Werk die schönsten russischen Volks - und Zigeunerweiseu verwendet . So
verspricht das Konzert der Badenia einen Hohen musikalischen Gcnutz.

Karlsruher Schwurgericht .
SS Karlsruhe . 13 . Okt, Das Schwurgericht verhandelte gestern unter

dem Vorsitze des Landg -'richtSratS Dr . Fromherz über die Anklage gegen
die Hebamme Adolf Baniseth Ehefrau , Katharina geb. Krieger wegen Lohn - -
abtreibung . Die Geschworenen verneinten die Frage nach Lohnablreibnng
und bejahten in drei Fällen die Schuldsrage nach Beihilfe zur versuchten !
Abtreibung , worauf das Gerich» die Angeklagte zu einer GefänaniSstrafe von
1 Jahr Monaten , abzüglich 5> Monate UnterfuchungSbast verurteilte .
Der Hastbefeht bleibt bestehen . Die Angeklagte Wurde von Rechtsanwalt
Dr . HetnSSeimer verteidigt .

Auslug aus den Atandesbuchern Karlsruhe .
Mieschliestungcn . 12 . Okt . : Jul . Sacher von hier , städt , Arbeiter hier ,

mit Maria Tröster von Lambrecht : Max Dienet von Berlin , Kausmann ^
hier , mit Brunbilde Rus von Hcidcwcrg : Friedrich Weber von hier .
Schloffer hier , inj « Emilic Aander von hier : Friedrich St rauft von
Sulzfeld , Bäcker hier , mit Karolina Rinbart von Völkersbach : Frdch.
Lawo von Külsbeim , Postsekrctär hier , mit Martha Simon von hier :
Theodor Helm städt er von Pforzheim , Oberrevisor hier , mit Martha
Kunttlkv Witwe von Breslau .

Todessall . 11 , Okt, : Kuxt , alt 20 Tage , Dater Gust . Grieger .
Bausekretär ,

BeertiiauuoSzett und TrauerkauS erwachsener Verstorbenen , Mittwoch ,
Okt.. " " . —IS, ?412 Uhr : Joses Schär tel , Lehrer a , D . . Klauprechtstrasio 20.

Residenz -Lichtspiele , Waldstrafte , Ein einzig starker Eindruck beherrscht
einen beim Schauen des groszen Prunkfilmes „Sumiirnn ", Hier ist wieder
einmal etwas ganz Unerhörtes geschaffen worden , ein Werk, dos den Ruhm
des deutschen FilmeS wieder in alle Welt hineintragen wird . Die Inszenie¬
rung , die mit nnerhS ?rtcn Aufwänden geschah, zeigt seenhastc Bilder aus
dem Orient . Wir haben hier eine grofte Tat des Meister -NegisseuerS Ln-
bitsch vor uns , die die größten lMmwerke wie »Madame Dubarry " und
„VerilaS vineit " noch weit übertreffen wird , 1555g

Oss e !ekirlz <5>s kLgeiÄZen „ Oeges " ist von irmstsrkester
äuzsükrung . Line »Innreicke (Zevicktzvertellung verhütet
6ie Lrmüäung cles Non ^ gelenkes . / Ueberal ! erkSltllck .
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Kandel , Qe ^verde uncl Verlrelir .

Verbot der Sartosfela, >«snbr aus Belaien . Das belgische ErnSbrungS »
niinisteriuni bat die Kartossetaussuyr sür dieses .J <chr imtersaat

Neue VcrdandSariiiwungen . (Eigener Bericht .) Mit dem Sitz in Leip¬
zig wurde der Verband deutscher Büchsenmacher . Massen - und Mnmtions -
b-indler . Zweigverband Mitteldeutschland e . « . eingetragen . — In Leipzig
ist der Verein zur Forderung der Nabrnng ^mittelmesse e . V . begründet
worden . . ^ ^ . . . .

K Nktienaes - llichaft Schlosshotel und Hotel Bellevoe Heidel¬
berg . Von den 600 UM Mark Aktien der Gesellschaft find be¬
kanntlich 301000 Mark , also die Mehrheit , vor kurzem an die „Haus
cm Iettenbuhl , E . m . b . H .

" überaenangen , die das Schloghotel in
ein MittelstaRdssanatorium für Thronisch -Kranke umwandeln möchte .
Gegen die Verpachtung des Hotels an die Jettenbuhl - Eesellschaft war
aber in der Generalversammlung vom 29 . April ds . Js . Protest er¬
hoben und Klage angestrengt worden . In dieser Sache stand am
Samstag Termin an . Das Gericht gab den Anträgen der Minder¬
heit statt und annullierte den Versammlungsbeschlub der General¬
versammlung . da hierfür die Zustimmung der dreiviertel Mehrheit
erforderlich 5ei . Bis auf weiterhin bleibt somit das Unternehmen
dem Hotelbetrieb erhalten .

Die Dillinaer HNttcnwerle . die srüber ein SNiminscheZ Unternehmen
waren , jetzt aber größtenteils in französischem Besitz sind , beben im letzten
Jabr mehr als das Doppelte des Aktienkapitals von Ä .Z Mill . niimlich
nach 2V Mill . Wschrcibunaen rund K7 Mill . rein verbleut . 2V Mill . ^
werden Mr Neubauten zurückgestellt, die Dividende ist nicht bekannt geworden .

Lörsen .
Leillllsr lZeviskoiiotieruvL «!ti .

Notierungen stellen üicl , vle kolikt :
Die letzten Oeviien -

1'eloerapdisolls .̂ ns ?.ci>!lnn ?sn

^ .mstsräam -kiotierllkm . . . . v .
Nnissel -^ ot ^ erpen . . ^ . . . 1'r.
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Kapenhs « sn
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Ott . Börl - nstimmungsbild . D -r

bdesige U-curt . duräi i?rr Börfti ^ uhetage '. n
Verlin nur weni ^ beeinflußt . Di « Erunsstimmung konnte wieder als

fest bezeichnet werden , da das Kausinteresse für die hervorragenden
Devisenpapicre kaum eine Verminderung erfahren hat . Montan -

papiere lagen wiederum fest. Große Uinsät ;^ fanden in Bnderus statt
465 plus 10. Es verlaufet , daß Käufe für ausländische Rechnung
den Anlaß für die Kurssteigerungen gaben . Die Kursaufschläge der

übrigen Montanvapiere bewegten sich im Umfang von 5-
^
- 1» Prozent .

Caro und Oöorbedarf hatten mit 430 gesteigert. Chemische Theodor . . . . . . .. . . . > .
Goldschmidt fanden n -zch starken Vonkkäufen n »d günstigem Geschäfts - Linsen 8S0- g»0 .K , auslandlsck )e 030—800 Ackerbohnen 340—360

gang ei-ne erneute Befestigung von 7 auf 445 Prozent . Vadische
Anilin und Farbwerke Hoechst gingen höher. Schuckort fanden bei
größeren Umsätzen eine Steigerung von 3 Prozent . Deutsch Ueberfee
Zertifikate stellten sich im Hinblick auf die sehr feste Haltung der aus-
ländis<ben Zahlungs -niitel auf 107S. Baltimore und Ohio und öster¬
reichische Staatsbcchn fest. Schantung 6S3 plus 7 . Mexikaner ruhtg
ober gut gehalten . Im freien Verkehr war regeres Interesse für
Mansfelder Kuxe 4700 Geld . Augsburg -Nürnberger Maschinen 345
Geld. Daimler und Adlerwerke Kleyer fest . Am Kassamarkt d?r
Industriewerte war die Haltung ungleichmäßig, doch vorwiegend fest.
Privatdiskont 4 Prozent und darunter .

dt . Mannheim . 12. Okt . An der heutigen Warenbörse waren bei
fester Stimmung aber schwachem Besuch die Forderungen in folge der
Verschlechterung des Markstandes etwas höher . Umsätze kamen nur
in kleinem Umfang zustande .

In der Lebensmittelabteilung waren angeboten : inl .
Erbsen zu 415—540 Zt . ausländische zu 4M —520 Ackerbohnen zu
340—360 Rangoonbohnen zu 315—325 Brasilbohnen zu 300—
310 Linsen zu 845—940 Hirsen zu 330 ^ t , Mais zu 400 -K, alles
per 100 Kilo . Kaffee zu 21,20 ab Hamburg . Kakao zu 30—33 -K ,
Schweizer Schokolade zu 60 französische zu 38. -K und Tee zu 50—56
Mark , alles per Kilo .

Auf dem Chemikalienmarkt macht sich die Valutaver¬
schlechterung immer am stärksten geltend , so auch beute , wo die Preis¬
forderungen sich bei einigen für das Ausland in Betracht kommenden
Artikeln höher stellten . In Angebot lagen : span . Heller Harz ab
Ludwigshafen zu 1200—1350 techn . kristall . Oxalsäure 3000 ab
Frankfurt , Wasserstofssuperoxid ab sächsisches Lager 200—210 -K , engl ,
pulv . Vorsäure zu 2440 — 2460 Ä , Buchenholzteer zu 215—225
techn . reine Essigsäure zu 520—525 -<t . Kalisalpeter in Pulver 645—
sH ) Nophtalin in Kugeln zu 745—760 in KrlstaU 700 . «<, Teer -
pc>t , 5' i IN >- -160 -K . Steinkohlenteerpech 170- - l8st Terpentin Ersatz
zu 1070— 1080 -K . Terpentinöl wasserhelle spanische Ware zu 3380—
3390 -K, Bleiweiß in Oel zu 1580—1600 Chlorschwefel zu 90
Bittersalz zu 105 -K . Glaubersalz weiß , fein kristall . 105 -^c, alles per
1 >' !> Klg .. Bleimennige 10,50 ^ t, Bleiweiß i >! Puloer zu 12 .K . in
Oel zu 14,50 Brrsäurepulver zu 24,50 das Kilo .

Am meisten Interesse wurde den Textilwaren entgegenge¬
bracht. wo für Rohnessel 17 ^l, für Flanelle 16—25 je nach Breite
und Qualität , verlangt wurden .

In der Schuhabteilung war nach längerer Zeit wieder
etwas Ware am Markte , hauptsächlich Arbeiter - und Hausschuhe.
Käufer hatten sich aber infolge der seitherigen Nichtbeschickung keine
eingefunden . Die Preise sind anziehend , da man mit einer größeren
Nachfrage in Anbetracht des bevorstehenden Winters rechnet

Uznnkeiliiei ' ? rc ><äu ?cteniiörse
dt . Mannheim , 12. Okt . An der gestrigen Mannheimer Pro¬

duktenbörse waren bei ruhiger Tendenz die Preise teils unver
ändert , teils etwas höher . Amtlich wurden notiert : Gelber La
Plata - Mais Lokoware ca . 400 von Kleesamen neuer inländischer
Rotklee 2600—2800 ^<l . italienische Luzerne 3000—3500 .A , Wicken
220—300 - <t , inländ . Erbsen 420—550 .K , ausländ . Erbsen 400— 520

Rangoonbohnen 320—325 Brasilbohnen 300- 305 .Ä , inländ .

Wiesenheunominell 90 ^ t , Kleeheu 96—100 ^ t , Prehstroh 52^
6

Bundstroh 50 Biertreber 160—175 -K , Rapskuchen ohne Saa
175- 180 °<t . ind . Kokoskuchen ca . 180 Reis 850- 1100 --tt . alles

per 100 Kilo ab Mannheim .

Berlin « Edelmetallinarkt . Goldstücke (20-^ -Stlicke) ^ 2KS—271
264) . Gold in Barren 900/1000 sein sür sein , Geld 35750 ttj575t» . Gold w

Barren WO/I000 ^ setn Mr sein . Brief 3K0U0 <3«W0) . Silber G -w

1SW (1470 ) . Silber Bries .« 1520 N4A » . Blatin Geld 174000 <̂ '

Piatin Brief ^ —
'
s—) . Napoleons ^ W0 — 225 (213—215 ) .

" ' Meta " " ^
^ MWWWWWWWWWWWWWWWWWW An der heutige ,

börse wurden folgen de P reise festgesetzt: 1 Silber (etwa 900 sein>11 -taNmarlt vom 12. Ottobcr . m . M- ta«
;

Grundlage 1000 sein ) : 14M (1530 ) B . 1475 (1500 ) G . Okt. : 14S0 (W ) A
1475 (1500 ) g . Nov . : 1510 (1520) B , 14S5 (1515 ) G . 10 ke Zink «SUMN
rohzink , Lagerwarel : 320 (SK0) B . 350 (935) G . Ott . : 955 (960) B . 945 (SA/.

Nov . : W5 (960) B . 960 (940) G . 10V kk? Zink , unqcschmolzen : , <>>"'

B . Mi ( 20 ) G . 100 k ? Blei , dopp .-rasf . Original -Hiittenweichblei
— „ ^ gh 750 (755) B . 740 (730) A

ch.-rafs .) : 730 (725) B . 705 (710) k . 1 k? Zw "
<S« ) . . ,
Lager : 750 (755) ) B , 740 ,
100 Ks Blei (Weichblei , dop!
(Banca Straits ) : 03 (S3) B , K2 (61N ) G . 1 k ? K-upser (greisbar !ratyod -n >.

SK (25Ä ) B , 25 (W ) G . 1 Wirebars : 28 (27V- ) B , 25 -/2 <2«^ ) G . 1^ 2
Kupserraffinade Mi , (21 -4 ) B . 21 (21 ) G . 1 k ? Queckstlber in Flaschen » o«

34 k? etnlchltetzlics Flasche : 110 (III ) B , 108 (108) G . 1 Ks Antimon :
(Rt ) B , 3 (SN ) G. 1 Ks Aluminium : 35 (S5) B , 31 (31) G .

Herbstberichte des Oberbadischen Weinbauvereins.

gemeinde
- L ?

" Z .s

Müllheim
Buggingen . . .
Feldberg . . .
Laufen ' . . »
Mauchen . . .
Obereggenen > .
Rheinweiler - .
Seefelden . . .
VögiSheim . « .

Staufen
HeiterSheim ' . .
Kirchhofen . . .
Krozingen ' . .

Lörrach
Haltingen . . .
Fischingen * . .

Emmendingen
Bötzingen . . .
Endingen (Kaiser,

stuhl, » . . .
Breisach

Burkheim ' . .
Jhringen ' . . .

Kreiburg
Schallstadt ' . .

150
IVO
200
100

60
200

«8
70

130
250

S8

150
160

568

634

1«V
12000

IVO

2» SH

ZKZ ,

20 . 9 .j
27. 9 .!
28 . S .I

2?
"
. 9 .1

23. 9.
20 . 9 .

^

27. 9.

16. 9.
27 . 9.!
22. 9.

20 . 9 .!
2t . 9.

16. 9.

20 . S .

22. 9.

!24 . 9.

15
15
16
24

5
6

24
13

2250
1500
3200!
2400

soo !
1200
2112

900

2400
1000

38

2300
1000

38

10—12 . 63M 6300

6

18
12

380 ! 3804

3240 3240
14400 10000

Abgeschlosf. Berkäus «.

650

14

100

50

62—70
58—75
7S—83
68 — 8S
68—73

7S
62—68
65—75

54 - 68
70- 80

70

70—72
70- 72

52—75

60 - 90

65 — S0
60 - 90

80—87

870—lvoa

13ZS

800

t ?1>«ni» verlaust. Preis noch nicht bekannt .
I Durchschnittsertrag vro Morgen, da gute und schlechte Trgebnisse , 18 Hen- I"»

! Wird kein Wein vertäust. .
> Ertrag verschieden . Kleiner Herbst. Elbling bedeutend besser als EutedeU
i Infolge des Hagelschlages fiel der Ertrag klein - »s.
« Preis noch nicht bekannt .
7 Noch keine Verlause abgeschlossen .

» Wenig Nachfrage.

Handels - HochschlMurse Allsruhe.
Wintersemester : Beginn Lktolier

Rainhard : NliraerlicheS Recht . Montags 8 Ubr .
von Naitcrath : Weltwirtschaft . Dienstag » 8 UI>r .

Wcltwirtlchaftsgecgravdie . 25. bis
.10 Oktober 7 Nkr .

« i» chgiis !n «r . Mtil, - . A « nd : Di « R - ichistenern .
Donnerstags 8 Nbr . »

S - llvac «, : WirtlchoftSvslichologle . Freitags 8 Uhr .
VS »»s>» er ! Deutfche Geschichte . Mittwochs 8 Udr .

Anmeldungen bei :
« . « ieles - IbS Hofbnchbandlnna .

ik . tkondt , B '.ichlianolung ,
y . Lincks Buchhandlung .

Weststadtbnchhandluua Ernst Vktzerat .
Näheres auf den Plxtatsiinlen .

llarlsrnhe . September 1S20.
, S223 Da » Kuratorwm .

Nähe- und Zuschneide -Kurse
(Schnitizeichnen nach Matz ) .

Ansdildunaskurs
aber n

^ ^
Zuschneiden sämtlicher

>: Kursdauer 4 Wochen , :<
Schnittmuster - Berkaus nach Matz .

Koiia , Lelkortstr . 17 , II .
Rbfolreniin d. Strasburg . Akademie Webrmeister .

Luftkurort Herrenalb
Kock»- nnd SauSdaitnnasscknle „Faltenb » ra "
«Eigentum des Bad . Vandesverein für innere Mis¬
sion Ka . iSrube ) . finden eoang . iunge Madchen
von 18 Jobren ab Ausbildung im Korben . Backen ,
waschen . Bügeln . HanS ? rb .. Flicken . Handarbeiten ,
Iiäust . Schneiderei . Jnstandbaltcn eines Hansgar -
ten »' . »» ikienllhafti . SScher : Literatur . Kunstgefch .:
GeninddeitSlehre . SäuglingSvftege . Nahrungs -
mittellehrc , Buchsubrnng . Svracheu - , Biotin - nnd
»tlavierunterricht ans Wunsch . Jährlich Ä Knrse .
Beginn l . Mai nnd 1. November . Pensionsgeld
je ,>iis»g . Herrliche Lage direkt am Walde , eigene
Landwirtschaft , gute Kost . Anmeldungen an die
Leiterin . kvlla

kestea-vMkimk
neu ^ laevSktnesnvr sollcker

w vorset >ie6eosi > Uvsslns u . lai kon
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'WWMMelllNM u !lle ? Edsgaüen skeuerirei ?

Von
Oberamtsrichter Siegfried Ott , Ettlingen .

-̂ ach H zz Ziffer 3 des badischen Verkehrssteuergesetzes waren
^ >ti!cksseräAbsrungen unter Ehegatten steuerfrei . Auch Er -

Hungen eines Verlobten vom anderen waren von der Steuer
wenn sich der Erwerb auf einen Ehevertrag gründete und

durch den Vollzug der Ehe wirksam geworden war . Dem
,^

' ^ rwerSsstcuergesetz vom 12. September 1919 ist eine so weit -
Begünstigung der Ehegatten und Verlobten fremd . Nach

^
^ bs , i Ziffer 2 Grunderw .- St .-G . wird vielmehr die Grund -

^
' -bsstnler bn Veräußerungen unter Ehegatten nur bei der

Stundung , Aenderung , Fortsetzung und Aufhbung der
Gütergemeinschaft nicht erhoben . Wenn also künftig z . B .

^ Gütertrennung aber im gesetzlichen Güterstand des BEB .
jĵ c Ehemann von seiner Frau ein Grundstück erwirbt , so ist

wie jeder andere unter Nichtehegatten nach ZZ I , 4
^

^ ekrv .-St . ^E . in vollem Umfang « abgabeppflichtig , immer natür -
der Voraussetzung , da st die Erundftücksübsrtragung gegen

^ ^ lj geschieht, wie z . B . gegen llebernahme der auf dem
^ ^ ü<k lastenden Hypothekenschulden . (Vrgl . Z 8 Abs . 1 Ziffer 1
>^ rw, - Ct .' E .) . Welche im einzelnen steuerfrei sind, soll im

untersucht werden .

^
^ nn die Ehegatten durch notariell zu beurkundenden Ehever -

allgemeine Gütergemeinschaft einführen ,
dns

1 . Begründung der ehelichen Gütergemeinschaft .

,s

zur Folge , dah das Vermögen des Mannes und das Ver -
^ r Frau gemeinschaftlich als Vermögen beider Ehegatten

iî igut ) wird , ZZ 1437 , 1438 BGB . Die einzelnen Gegenstände
^ gemeinschaftlich , ohne dah es einer besonderen rechtsgeschäft -"

ebertragung bedarf , Z 1438 Abs . 2 BGB . Die Grundstücke
, Ehegatten mühten also dem Gesamtgut nicht aufgelassen wer -
londern sie gehen ohne weiteres und kraft Gesetzes auf das Ee -

M über . Dieser Gruirdstücksübergang aus Anlag der Be -
<̂ Ung der ehelichen Gütergemeinschaft ist steuerfrei ,^ undstückserweiterungen , die der eine oder der andere Ehe¬

joch Einführung der allgemeinen Gütergemeinschaft macht ,
ohne weiteres unmittelbar ins Gesamtgut , § 1438 Abs . 1 Satz 2
^ >B . Die Grundstücke gehen nicht etwa zunächst auf den in?

Namen erwerbenden Ehegatten über und müssen dann von
5- auf das Gesamtgut übertragen werden . Die Steuerpflicht

^ sich daher in dem Steuersatz , der für den Erwerb des Ge-
. ^ te -z vom Veräutzerer fällig wird . Dasselbe gilt für

t7 ^ iche Erweiterungen , welche die Ehegatten während der Er -
, - ^ Ichaftsgemeinschaft oder Fahrnisgemein -
^ Machen. ZZ Ibis , 1S49 BEB .

ein Grundstück , das bei der allgemeinen Gütergemeinschaft
..̂ orbehaltsgut oder das bei der Errungenschaftsgemein -
^ ^ Fahrnisgemeinschast zum eingebrachten Gut
^ Ehegatten oder zum Vorbehaltsgut der Frau ge-

Ausnahmsweise dem Gesamtgut einverleibt werden , so muh
^ Gesamtgut aufgelasseil und im Grundbuch überschrieben
» h

' ^ 873 , 928 BGB . ; vergl . dazu im näheren Ott , Kommentar
ẑ ndei-w , St, - G . Anm . 13 zu Z 8 . Diese Usbereignung aus das

ist steuerpflichtig , sofern es gegen Entgelt erfolgt . Denn
, . ^ lt sich um eine rechtsgeschäftliche Einzel über -
^ " g , die den Güterstcmd im ganzen unberührt läßt , nicht

Die-ü«.

um erne
die den Güterstcmd im ganzen

Fall der Begründung der ehelichen Gütergemeinschaft ,
^ ird aber nur aus der Hälfte des Grundstückswerts berechnet ,

ei
^ Grunderw .-St .- G . Steuerpflicht im selben Umfange tritt

'! wenn ein Gefamtgutsgrundstück gegen Entgelt dem Mann
Frau unter ehevertraglicher Ueberftihrung ins Sonderz -ut

^ ^eigentum übertragen wird .

>̂ ii>
s . Aenderung der Gütergemeinschaft .

^ Ehegatten können ihren Güterstand jederzeit ändern , also
^ "stelle der allgemeinen Gütergemeinschaft Errungenschafts -

oder Fahrnisgemeinschaft einführen , Z 1432 BGB . In
Anten Bispielen hat die Aenderung des Güterstandes keinen

^ T ^ ren Eigentumswcchsel hinsichtlich der Grundstücke zur
Anlast zum Abgabeansatz werden könnte . Das Gesamtgut

der allgemeinen Gütergemeinschaft wird in der Regel zunächst aus¬
einandergesetzt , die Grundstücke , welche die Ehegatten bei dieser Aus¬
einandersetzung erwerben , sind nach Z 8 Ws . 1 Ziffer 3 Grunderwerbs -
steuergesetz steuerfrei . Erklären die Ehegatten aber durch Ehevertrag
zulässigerwese das Gesamtgut der allgemeinen Gütergemeinschaft auch
als Gesamtgut der neu begründeten Errungenschaftsg «msin ?chaft oder
Fahrnisgemeinschaft , so ist auch ohne die Bestimmung des Z 8 Abs . 1
Ziffer 2 Grunderw .- St .- G . für einen Steueransatz kein Raum , da in
diesem Falle die Grundstücke nicht aufgelassen werden müssen , eine
Aenderung der Berechtigten also nicht eintritt , vergl . Staudinger 7/8
Aufl . Anm . 1 zu Z 1471 BEB .

Fiir den umgekehrten Fall , dast allgemeine Gütergemeinschaft an
die Stelle der Fahrnisgemeinschast usw . Errungenschaftsgemeinschaft
tritt , gelten die Regeln unter I , bedürfte es also auch keiner beson¬
deren Vefreiungsbestimmung .

Z. Fortsetzung der Gütergemeinschaft .
Sind im Falle der allgemeinen Gütergemeinschaft beim Tode

eines Ehegatten gemeinschaftliche Abkömmlinge vorhanden , so wird
zwischen dem übrlebenden Ehegatten und den gemeinschaftlichen Ab¬
kömmlingen , die im Falle der gesetzlichen Erbfolge als Erben be¬
rufen sind , die Gütergemeinschaft fortge setzt . Der überlebende
Ehegatte hat die rechtliche Stellung ds Mannes , die anteilsberech -
tigten Abkömmlinge haben die rechtliche Stellung der Frau , Z 1487
BGB . Durch den Wegfall des verstorbenen Ehegatten und den Ein¬
tritt der anteilsberechtigten Abkömmlinge als Miteigentümer zur
gesmnten Hand ändern sich die an den Gesamtgrundstücken berechtig¬
ten Personen . Diese Aenderung als Folge der Fortsetzung der Güter¬
gemeinschaft ist steuerfrei .

4. Aushebung der Gütergemeinschaft .
Die Ehegatten können die Gütergemeinschaft durch Ehevertrag

aufheben . Die Gütergemeinschaft wird ferner beendet durch Urteil
auf Grund der Aufhebungsklagen nach ZZ 14M1470 BGB ., durch
Scheidung und durch den Tod eines der Ehegatten , falls nicht fort¬
gesetzte Gütergemeinschaft eintritt , ZZ 1478, 1482 BEB . Die Auf¬
hebung der Gütergemeinschaft hat in allen diesen Fällen keinen
Eigen5umsiv ?chsel an den Eesamtgutsgrundstücken zur Folge .

Denn die Ehegatten bleiben bis zur Auseinandersetzung des
Gesamtguts nach wie vor Miteigentümer zur gesamten Hand , ZZ 1471
Abs . 2, 1472 BGB . Beendet wird vielmehr nur die alleinige Ver¬
fügungsgewalt des Mannes , der bis zur Ausinättdelsetzüng das
Gesamtgut von beiden Ehegatten gemeinschaftlich verwalten
wird . Z 1443 . 1472 Abs . 1 BGB .

Die Erwähnung der Aufhebung der ehelichen Gütergemeinschaft
als Vefreiungsgrund ist sonach überflüssig .

Gesellschaftsform und E !nkommenbefte « er « ngZ
Von

Rechtsanwalt Dr . Mnx Homlmrger -Karlsruhc .
I .

Das gesamte wirtschaftliche Leben in Deutschland steht heute unter
dem Druck der durch unsere Lag ' erforderlich gewordenen sehr hohen
Steuerlasten . Besonders im kaufmännischen Leben must von Fall zu
Fall die Frage nach dem Verhältnis eines Geschäftsvorgangs zu d^ n
etwa darauf lastenden Steuern geprüf ! werden . Mehr wie ie besteht
das Bedürfnis und der Wunsch seine Geschäfte und deren Einzelteile
so abzuwickeln dast auf gesetzlich zulässige Weise mö^lick'12
Sparsamkeit herrsch . Das Recht h ' erzu war vor Erlast de ' - Reichs .
abgabeordnung unbestritten . Es fand in Urteilen hoher Gerichte seine
Bestätigung . Auch die R .A .O . hat dem Steuerpflichtigen di > Befuanisnicht genommen , steuersvarsam zu arbeiten Der berüchtigte und ge¬wichte . e 3 R .?l>O , verbietet nur den „ Mistbrauch " von Gestaltungs -
formen des Rechtslebens zur Umgehung »der Minderung der Steuer -
Pflicht .

Nicht mißbräuchlich im Sinn des ? 5 R .A .O . ist auf jeden Fall die
Frage , , n welcher Form ein Kaufmann steuerlich
am günstigsten sein Geschäft betreibt , der mitanderen eine Gesellschaft hat . Wer hente eine Gesell -
ichart gründet oder beireibt . must sich die Fraae vorlegen welche Ge -kellichartssorm er aus diesem Gesichtspunkt am besten wählt

II
Zwei Arten von Gesellschaften sind für die Prüfung dieser Fragezu unterscheiden : Die gewöhnlichen Gesellschaften des« .andelsreKts ohne eigene Rechtspersönlichkeitloff . >v . G , und Komm .-Gei .) und handelsgesellschaftlicheKörperschaften mit eigener Rechtspersönlichkeit

«A .-G . . Komm . - G . G . a , A, . G . m . b H
, Al

'tcre s^ d die Gesellschaften , bei denen der Einzelgesellschafterals Mitunternehmcr des Betriebes gilt : das ihm daraus zufliestendeEinkommen „ t ivlches aus Gewerbebetrieb s? 7 E .St .G .l

Auster dem Anteil am Geschäftsgewinn gilt als Einkommen jede«
Betrag , den sie daneben als besondere Vernütuna für Mühewalmn ^
im Interesse der Ges . erhalten , so der Gehalt als aefchäftsführendi
Gesellschafter .

Der einzelne Gesellschafter must als Einkommen alles versteuertwas ausweislich der Geschäftsbücher bezw - der Bilanz auf ihn als G «
winnanteil entfällt . Es ist gleichgültig , ob er vertraglich oder freu
willig diesen Gewinnanteil ganz oder zum Teil im Geschäft labt ode^
Herauszieht . Diese Gesellschaften selbst werden zur Einkommenjteu »
nicku herangezogen , das von ihrem Unternehmen erzielte Einkr ^ uzien
wird nur unmittlbar bei den einzelnen Gesellschaften als steuerbar erj
fastt . 1 K .St .G .)

Hat z . B . eine offene Handelsgesellschaft mit drei Gesellschaftern
in einem GeschäftSsahr 1ö0y00 verdient , und entfällt aus fedei^
Gesellschafter Sövvll davon , so must jeder der drei Gesellschafter
Einkommensteuer aus SO SM ^ entrichten . Die Gesellschaft selüq
entrichtet aus ihrem Einkommen keine Steuer .

Anders liegt eS bei der zweiten Gesellschaft, ^
art tA .G . . G m . b . H. ) . Diese werden zivilrechtlich und steuerrecht -
lich als Wesen mn eigener Rechtspersönlichkeit sjur . Personen) lie-,
trachtet . Sie selbst müssen nach dem K .St .G . Einkommensteuer fül^
den von ihKen erzielten Geschäftsgewtnn entrichten . Die Steuer beq
trägt lg Proz . des erzielten Geschäftsgewinns und eine Zuschlagsiteuer ^
wenn mehr als 3 Proz . Dividende ausgeschüttet werden . Ihre Gefell --
schafier tAnhaber von Geschäftsanteilen . Aktionäre ) zahlen nur a 'Ä
denjenigen Beträgen Einkommensteuer aus Kapitalvermögen <8 8 Ejn.^
St .- G .) . die ihnen als Gewinnanteile , Dividende usw . anfallen . Alleri
dings sind diese Einkünfte noch mit der Kapital - Rentensteuer belastet
Ist ein Gesellschafter oder Aktionär noch gleichzeitig Einkunftbe ?,z«her<
als Direktor . Geschäftsführer . Aufsichtsrat der A .-G . oder G . m . b.
so ist er natürlich mit diesem Teil seines Einkommens wieder Person ^
lich steuervfltchtig ltz g E .St .G.)

Dies find die wichtigsten Unterfchiedsmerkmale . Durch die Eisen «,art der E .St . und der K .Sr . wirken sie sich zahlenmästia sehr stark veri ,
schieden aus .

III .
Wer eine Gesellschaft errichten oder umgründen will , must auste »

den steuerlichen tund nicht nur momentanen !) Vorteilen auch gewissen »!
Haft abwägen , was für Vorteile nnd Nachteile im übrigen eine M --!
sellschaftsform mit sich brinat . Naiur . Aufbau einer offenen
und einer G . m . b. H . sind grundverschieden . Ebenso verschieden die
den Beteiligten erwachsenden Rechte und Pflichten , die materiellen !
Folgen .

Man must für jede Verbinduna von Personen zu Geschäftszweckenj
d i e Form wählen und ausbauen , die gerade für diesen Zweck die ge^eignetste ist . Die wirtschaftlichen und versönlichen Verhältnisse der Be- !
teiliacen . Ar «- und Aussicht des Geschäftszweigs , die allgemeine Wirt¬
schaftslage — das alles sind Faktoren , die in erster Linie geprüft
werden müssen . Gestatten sie die freie Wahl zwischen Gesellschaft und
Körperschaft , so mag man die steaerrechtlichen Fragen berücksichtigen.
Mer auch bei diesen Erwägungen Heists es in die Zukunft blicken und an .Künftiges denken . Kurzsichnakeit und das Hängen an augenblicklichen
Vorteilen kann später schwere Folgen zeitigen !

veri
Unter diesen Gesichtspunkten sind die folgenden Betrachtungen zu

stehen .
IV .

In den me .stcn Geiellschaftsverträgen von off . H .-G . und Komm .«Ges . ist feftgeleat . dast die Gesellschafter auster monatlichen Entnah - <
men der Gesellschaftskasse nichts entnehmen dürfen . Insbesonderedarf der durch Gewinnanteile ständig wachsende Geschäftsanteil lauSdem Kapitalkonto ersichtlich) nicht durch Abhebung geschmälert werden . ,Wenn in obigem Beispiel also jeder Gesellschafier jährlich 20 MX) '
entnehmen darf so bleiben von '' einem Gewinnanteil <50 000 ^ bis !
20 ölZO <L ) 30 <M in der Gesellschaft stehen. Trotzdem must jeder
Gesellschafter ein gewerbliches Einkommen von KV tXX> ^ versteuern .Die Eink .-St . aus diesem Betraa macht etwa 12 880 (Hierbei finddie steuerfreien Einkommenbeträge berücksichtigt. ) Die drei Gesell¬
schafter bezahlen somit zusammen 38 640 Es ist hier steuerrechtlich
glichgültia ob die Entnahme von 20 000 als Gehalt ausbezahlt oder ^
sonst entnommen wird . Denn die offene H .-G . bezahlt selbst kein«
Einkünfte . Als was der Gesellschafter sein Geld erhält , ist unerheblich .

Errichten nun diese drei Gesellschafter eine G . m . b . H . . so kön¬
nen sie bei Wabruna gewisser Gesichtspunkte erhebliche Steuerveträgo
ersparen : Sie müssen nämlich davon ausgehen , dast keiner insgesamtaus der G . m , b . H mehr begeht , als er auch bei der off . H -°G ent¬
nommen bat . Verdient z . B . die G . m . b . H . 150000 und werdendie drei Gesellschafter Geschäftsführer mit einem jährlichen Gehaltvon 18 000 ^ und erhalten sie als Dividende je 2000 so haben siewieder jeder den Betrag von jährlich 20 000 als Einkommen Sie
bezahlen daraus aber an E .-St . je nur 3310 sAuch hier sind die
steuerfrei » Beträge berücksichtigt. » Somit zusammen S930 DieG . m . b H . , elbst must . wenn sie 150 000 ^ im Jahr verdient , folgende
.̂ orver >chastssteucr entrichten : Von den 150 000 Verdienst gehenüber Gehälterkonto die 54 000 ^ Bezüge der drei Geschäftsführer ab .Der Neinverdienst beträgt somit W000 Daraus bezahlt die G . m.o. H . 1l) Proz . Stem r — 9600 Betragen die ausfleschütte -ten Gewinnanteile weniger als 3 Pro, , des Stammkapitals , so er .
schöpft sich in diesen 10 Proz . die KörverschaftSsteuer der G . m b . H.Betragen w mehr so tritt eine Erhöhung ein Es steht aber im Be -lieben der G i .-Vers . . die Ausschüttung des erzielten Gewinns zuverhindern und diesen zum gröstten Teil in Reserve zu stellen Er¬folgt allerdings später die Verteilung der Reserven , so fällt natürlich
?edem beteiligten Gesellschafter ein erhebliches steuerbares Einkommendaraus zu - Ist das Stammkapital ge >inaer als 300 000 oder sindnur drei S^ iellichafter vorhanden und ein Gesellschafter Geschäftsführer
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Bäckereien
jl » ni>»iorcieu
Äi - V»er « i«n
Kololli - lwarenhdlse » .
S -krcidwarcnlidliien .
Pbotsnrapj . - Handt «.
HoielS
Gärtner - , . lonue >Ae-

schliste jeder ?Irt .
M . ÄllllslM ,

Hcr,enstrabe 38.

M ? '5547

LuMUriingzardküki ;
» Her

VW LÜKkZzkN
» « « I» Itlr

von Veüobäktsbüokero wr
teels t!strisd !, - nnli (Zssell-^ sedaktslornr

« S » WW
unä rvizolmälliss kortkütirune

V0IZ kLtZchtLK
privater u . eerlodtlieher Zlatur .

kök WS
allen

Ott » ii . KItivser
Lüelierrevisoren u . kaukin. LaebverztAnclixs

Ltuttsart !iai ! srul : c>
lZüro IS .

auf inPosten jeder HöVe , aus¬
zuleihen . HAU

Schmitt . « ai,k°
kvmintlsion Karlsruhe .Hirschstr . -,Z. — Tel . '.' 117.

K Auskunktsi ! RÄrjAGl
A . . . lnkudsr Selovvl .« kinz :« !- u . ^ konnementssuskiinkts tür jedermann .
M » . « I. Velepli . 4S » .iöeste ? rsktivit 7 /̂-—10 un6 1 —4 Iltir ) 15545

«n ^er dszoncteT 'er <ter

LosckaFlinA von

dc^iÄste ?' ^ au/ ?nck?!n . Sac/tvsr »tckn^ se --

k
^Vir übernehmen <Zie llexelunx u. Vertretun« von

155«
klst u . ^ .Uklcunkt streng äiskre ! u . xevisisnbakt .
KMMlik IrkiikismI -KgZküZLdsN w . b !I .

ttsrkrM l. k . .
'relepkonrnk löSg .

ünxznz I.uäwiz -plati .

Briefumschläge 2. ^ Drmadruck .ltefert die
Trntterei der Bad . Pres, ».

üolisr - kievlsian
üokorsrilag «
ilsn ^gutstellung !

ergiung in sllen j
Ltsuersngels - >lisnksiton

osto ketsrenr .
Ltsinstl -sgg 12 . !

Ve ^ stoigerungvn
l - iegsnsekslksvsrmittvlungsn

te<!sr ^ rt kiikrt prompt uuä diIII«»t »U8
^ uktiongwl -,Vlurnovstr . IL ? sZv? !ion 551«.

1 . . . . ?>i!ro IieNnclst' 55^4 « I, 20 . Oktbr . «i -ii -ist --. » 7 .

s r « . ?: < z . « 07 «
^ itl?I .<Zg?V<zrdsnlZe» !leu t»ods r1I?in<lsIffaov.'LItv

S-!Sk >!unlIis « keruwng »uk s !lon üokist « !,
öss tisnllsis . iisr Industrie u . llezkev,erd « s

ktirsctiztr . Z5s ltsi »l» nuk « ? ernspr . 4878 -



Mittagblatt . Mittwoch , de « tZ . vktaber 1S2S . Nr

Einige Herren können
noch am Bt8bS8
Mltt -rn <° « . « bendtiscS
lauch um 4 Uhr » teil -
nrftmen . Goethestr .87 , II.

können besser näkren

unö vretoen frisck

bei regelmäßigem Genuß vvs

D ^ Oetker
'
e EiweiMabmW

//o/si 'k mvZtok'Aü/t/AS ^ k'öoit
bei MS»ZIASN ^ s/5SQ ^Kiels « <Z!s Lwriokwri « eios » Ktl» «», unter

kkckmLnn. kjeratun ? , Kaokvsl « r^ vl »»
«ivl »t «r » lv » or PMt « s in e »n?!Voutevti -
!s7i(>. Inrnolnsm VorWIirunss ^anIstüv 'li?«?

11.
ttlni , Modelle s»mi ^ udedör .

/ csissk 'st ? . 66
d . A?0k>/c ?p ?st >?.

ALak-isnstk '. ZS/2 ^
2°s ?. 2SSS

pe !?münts ? und
^»6ietts

^veräsn 211m Ilm -
üncleiu , Ksu -^ r -
bsiloi ?, V «?I! e
2iim «Zerden u.
i^irdenüdeilivm .
I»>i üi <1sllos . d!II ,
^ Il»küli?!il! !? unc!
prompter I îefor .

^uia Umkormen.

« k^ oto !1KU8 Veittinxel
- «

^ Xarlsruks , X»j «erstr . 177. ^
Usi » d »

^ ödsü
empfiehlt in

reichster
Auswahl zu
bill , Prcilen

Kailerstr .lZZ
auch « nge !chlN»te aller Branchen , vlassenartikel , f .
Verkand u . Erxort geeignet , Iev,r,n «t. a «sn «kt .

Angebste unter Nr . 5 . ZI. 74Z0 an N»ll«tl
So5X «Z. k7dct? !>. AN4 «!j KvdSss « , vi -sninsijLrs , slio

Kv ^«! - w . SUds ^ NHISins ^ Anüv
Kaule stets - u koicannt dokvü Dreisen

l̂ .. ^ tisiisoksi ' , v !,l iNscüer , tlebelstr . 2Z
«ekrellUd . Lülü IZ»uor . L34SS7

vouswsstr . 8,
I<artorrs .

Lckc 'XIiaSoilliestr̂

(edle Sorten ) ivssn
der Zentner SU Mk , los .- , » lt haben von
Mittwsch 5 Uhr « » » irekt a « » W «aa »» »ei der

hintkr « K «« M hx !j »f .

werben billig wie neu
hergestellt . U48SSU

« vir . Sch« be »ftr . vi .
gesunde

Mosl - U. Weinfässer ^ 7
von Ivll—Mo Ltr . BS,«

UDW krauistünder TMPWyt ,
W.»«« ,Sb ?r ' « « »«».! . «erk . beste Schud pegen

«-/MMffifS ttiron , ÄUier u . Luvierei . kalte Sliße . fortwährend
. . W -WNV ' vürgerstr . 13. — Tel . 1S87. alle Größen »u haben .
Reparaturen werden schnell besorgt . - ---- --- Baumeisterltr . S8.

2«—4 « M » ago « zum billigsten Tc >xS'
vrets . stubren ab Lager alter Perioi »«
bahnbof <tcke Kriegs - und Ettlingerstr ,

empfiehlt Z5)vsi Süristli -b-
erbittet

Rudolph ^

Leiv, »«' ^



5? Zyfl . MMaMa « . « stwach. »e« N . VNvVer VW. VaSisHe presse « SeZke 7

ÜlMxliiiNIIclie VsreliilWg
>!er veiiliÄeii

Ksrlsruke un6 tlmZebunx.

^nläLUcii 6er ^rSKnun? vnä
keierlick . Linvsikun ? unseres
I-ekr » unä k'ortdilclunxz-
Institotz In X»rlsrude, Stein»
strsIZe 20. kalten vir unsere

Praxis am vonnersta ^,
^en 14 0lct . , xe sclilossen .

Oer Vorstsncl.
^ 15575

i »llt -k «8kl >8elisft °s .
: ?rok- vr. llobvrt-vsrlw :

Kks 'kieHCßdGS'g

VNtt : kür Miri/iisrisi- krei «s?sn Vor-
N»en ösr Î I!tel>«I «k» --tv . lür Med !'

^?u^>i<z(Ier » Xlsri: . SW6isrsnäe >.50
sul : ItleU-Iersods ZuokksoMunü!

I,i,^ri»tr»Ls 13 — XlisiKikü̂ se . 1o414
clsr Vorniistsltiirieon wälirenS ckss

M>at«r» in clsn /,llslölli?immern clsr
> .̂ elm . »ootiioduls unci I,aii-Ie5blbliotlielc
Un,??'ie in rier Î et? >sr»odcn ^uodti ^näw-i ?.
!̂ ° k unkt : (ZesodSttsIeitun« «axsustr . LSIV .

KintrseMLAsS
^su ^s sksmÄ L Uki «

k!xi»?ria»v»t» l Vortr»? über

Wils ikm xsstsllts ^uksads. I'sls-
MtlUe ohns kerükrun ^ >1suart>»s^veriments mit vedsrtrasrm« von

Warden und l 'önev . 155SO
5 » Nen -u U !c. 10.--. 7-SY. S L0. I .40 »n
^ denci 'cs«»« n . Mä . klusiksIIvi'. ti -uKÜe .

^ . Zü ^ ..

Ikign - lßeatee

Uiv g >«auv LIstvi '
Von Nuliolf 8t»inmetZ! u. KsrI ob»!.
Abenteuer öos derükmten Detektivs

^V«bd» (krnst kelctier) .
^ is erstklssüix«» Setpr«»er»mii>.

Lialsee ! 1VS70 >
»sz Uöil äer IrZllS » .
^ sck»u,piö> V. 2. x»issr u. p . k I.«»>nd»rii .

Hauptrolle : Alari » ^Vil «I»I .

Kaffee „ kauer
"

^bute ^ ittwock 8 Uk? abends
Lrosses Ivss» ^

'»Tum KksiingolÄ !"
^V»I^ d «»r»»trav« ÜZ.
Lut bürxerlieiies unci zo'iile» -----

^in» VI« »- » k««t»u ^ z»n^.

?«»>!

^ellsoot 6urcd vorTilzl. VVelao
uvl! snerksnnt zuto Kücke.

^üelivlj«pte sltv u. neu « yuillitAzvsinv . '
^cktsz,xorn0tllct>ssl.okitl . ?rwtr-viere . ^

23 Sof, «nstn . 22
!!>>, , Lveliui neuer Kurse . 1ü4l !

^wvteri lekt. kiittae - u. ^dsnSkursv
Xarnel^nnsön naLdwitts»».

Ib»Z0
urss.

Kaarfärbungen
dKn Henna . Blond-eren der Haarc^

vcr -ärbten . rotaeivordcnen oder ver-
>». ?"tie?5°ren erimlten iiirc Naturfarbe wieder.
^ >-1?. waschecht. 12517

v ^ en -fpjzief -SsIon
^»r»enit«ahe 1«. bei der Udr.

^andeslheater zu Karlsruhe
> ^ jtwoch , den lS . Oktober.

Schuler - Vorstellung Abt.
^7 Uh^ Ende acg « n 1v

tt
U»r.

« Matt > « - ! » - » ! KIlI >I » i « Ie
a . d . Lande ,n kauten
aeiuivt. Ana . imt . Nr.
B4875S an Bad . Breiie.

Suche Villa
Ein - od . Zweifamilien¬
haus zu kaufen. Stadt
oder Vorort.

Ängeb. unt . Nr . 1KS78
an die .Badische Press«",

mit Wobnuna . Stadt
oder Land .

Anaeb. unter Nr. 1K577
an die .Badtsche Presse".

Gedern-
Pritschenwagen
Z- 4 m lana . »« känfen
neinrdt. 15592
Möbtliians Kkdr . Sär,

Kaiserstrahe 11k>.

Kontrollkasie
National, möglichst Be¬
trüge bis Mk . MV .— ,u
drucken , suchtm .Nummer
u . Preisangabebei Bar-
»ahluniAlfred Mauratv .
-siankfurt a . Main , Neue
Mainzerstr . 80. AZ720

^ »Zilsti'siZ« 20 , s- r ? »I«pkvn

Äd keute »littvoek u. kolgsn«ßv ? ags :
SskzlniR nQctN» , . 4
V «?r sroSv ISMI

Issziüille m Vt«i^eiilZeii, ei» ^lisvzml s« Miß»

ZU ^ UKU » «
Lin ori»nt«l . Spiel in 6 Elitennkicii 6er ?sr>ionüm» vvn fr g i I<s.

kisxie : Lrnzt l. ubit » cl».
I)»retsII«r :

//e^e/7»
5l ŜS5S 5

Z/e/'/'s/?-

5e/c/e s//e/7 5 7̂s/-te^

Sps^ ! S ?an/o?ti9un? v. KspSk'gtlZ?sn /n «1FSNS? ^ s^ skstts
— S////ASkS /^SI'SS —

Zu verkauf . : S » leich«
Bette« , verfch . einzelne
Betten , Kommode .
S sthöne Portieren ,
einzeln « Hed -rndett .,l aindertis» m. Sttidl-
l«>en. « «» irrmann .
Markgrasenstr. v . it»?M
MMiMS

neue , in groker Auswahl
dillig »ii verk. Polsteret
Köbler. Schittzenstr , -25 .

k»ol» pisgnl
^vnni N »s»v>qui»t

poul WOgvNSI »
Lgsli « PUs »« n .

Oer » l!e ^lüxlicklcsit Zen ?ilmz »uszcliöplsnZ» IleZisgeur kat
liier ein Verk voll mArckenkalter Ltimmunxen xsxeben, unä
äen Zauber <le» Orient !», in Uilclern itulxesitngen , äie in 6 ^Icten
sin iinxskemmtsZ 6rsm2tiseliez LleZclwtien lestlialtsn ; ?»rden -
piÄClit cles llanü-n , 6>e vun6srvollen eckt orientsüscli. IZ-iuten
u . Interieurs Dieken einen ?ziN2 in iliren lZzmn , 6i« !̂»upt <Z»rstelier
biläen einEnsemble, vie es in dieserAuz»mmsnkÄ5sunx im k'ilm
nock nickt xesckaut vuräs. OrientAliseke ?rsckt p ŝrt sick mit
»uLeroräentlicber l^ebendixlcsit 6sr lZilrier . m denen sick Lckön -
keitssinn u . eckte? Kennerblick kür äks ^?irks»ms mit kokem,
künstleriscken kesckmacli vereint.

KleideMrank.
z tür. . nukb . vol . . K20
Solu , neu bezogen , 350

,» Verl , KSrncrftr . 38 .
c> . 7i Dillm»«».

DiwanS , <Il>ai!«lo ««u«S,
Mairave» m . Keil, KW»,
inSbcl In Stoff u . Leder .
Ladenftor De<tbett .
schöne, aroHe Palme«

t>Ieue

ersmWM »

lanT '/mknalimeli :

I !ÄA - Wf »>

Loncler -^ nAebot !
- Ls. SOO äoppelselties Polvpkon- -

jSoka » plsttonl
per Stück ^ tc. IS .—

vkki ? ieNe Verkauksstelle kllr clie

liaiüerstrs8ss 17b, ^cke tlirsclisti'.
15V0K

Kssciiskl
Branche alei « . mit
Hauö u . Garten , nahe
Karlsruhe , »u kaufen
gesucht . Gebe Wod-gesucht .
nun« in Karlsruhe
in Tausch . Angebote
unter Nr . 1S4US an
die .Bad . Presse

Pianos
iiltere Instrumente, auch
reparaturbedürftig , »u
kaufen vesucht . Angebote
unter Nr . I5S7Z an die
„BadischePresse".

mit großer Leitung und
4U Lampen ist billig »u
verkaufen. MNla
Btilbelm Smmsricl, .

Galthan » ,nm « iirsn .
Gritpinaen bei Du rlach

lSvI»
««brauchte , aeiucdt.

Anaeb. u . Nr. B4874S
>1 die .Bad . Prelle ".

Äeiucht aus PrIvatbauS
ant erhalt ., silberne«
W ' SillttM !

An eb. unt . Nr. W52a
an die „Vad Pre ^e .

Fiemaschil ^
,u kauten aeiucht^ An¬
gebote unter Nr. B4S,14
an die Ba ? presse crb
LSarenschrank

W -» reni -» ast . sowie»ndentdele ,u kauf , acl
Liiert, unt . Nr, B48/20

an Sie „Bad . Presse
Zn tanken „ eincht !

ae> r . Neiftbretter gebr.
Neitzschien . , gebr . Winkel.
aebr . Reibiieucie . g -br.
Rechenschieber . Ana. «u
d? n » tndeutevdienit .
Äbt II .. Techn . Hoiiilchulc .
Sauvtvortal. B,8M
"

«Gebraucht ., outerhalt .^
Nohrplattenkoffer

,u kauf , gesucht . Angeb.
mit Preis u . Nr . Ä487^
an die „Bad . Presse" erb .
Motorrad

>̂—4 I'L . z» kaufen ne¬
incht . Ausführliche An-

ebote unter B47S78 an
e ..Bad . Preise ".8k

KillSttiZWen
Bett zu kaufen aeiucht .

Angebote unter !tt4MW
an di e „ Bad . Prelt e" .

(>»et>r . o »er bclch ' digie
R» >,vaar -Matravevon
Privat «u kauf , aeiucht .

Ana. unt . Nr . «4872«
«n die » Bad . Prefle ".

Gut erhalt . Holdzeits -
Anzn« . Gr . 7S. schlank,
von Privat zu kauf , ae-' cht . Angeb. u . B480SS
an die »Bad . Presse".

WiUWW
Eine komplette

GeschW - WM
mit Deckel , geeignet für
BLcker, Konditorei . Buch -
binder . zu verkf. BZ4 «l><
Beiertheim .- Allce l0, . lil.

Zi > no » VerXous .
Ein seit Jahren bestehendes, autgebendes

Theater in südd . Stadt' mit 2l>Mt>Einwobncrn . tst
zn oertaufe « . Das Theater hat 250 Stvvlätze
und befindet sich in bester Lage. Masch entschlossene
Käufer wollen Angebote unter Nr . B48742 an die
„B « d. Presse" richten .

Sehr vornehmes , modernes

Hemn - n . ZBGMler
wegen Wegzug z« »ertanien . Beide
Zimmer komvlett. wie neu . dunkel Eiche,
schwere . hervorragende Meisterarbeit . An¬
zusehen von tl— 1 u . ü—5 Uhr. Adresse
zu erfragen unt . Nr. 1SS24 in der „Bad.
Presse."

Solort ab Lager zn vcrtanirn :
ÜZ, SSM Sldsrzcki ^ llW I8/Z8 W V!!k kkv U
„ WM „ lW „ . M ,
„ NM kslzzlegkl '

,,WW Kacweink lMo IlgckMk ZZg ,.
Gefl . Ansr. erb. unt . Nr . B48574 an die Bad . Presse

Pferd - Berkaus .
Ein schönes Pferd . Nfn «v » ft « de, sehr auter

Läuser, al » Reit- oder Kutschpferd iehr geeignet ,
v Jahre alt . tit »u verkaufen bei U345VI
WilhelmNeos , Sattiermst . . Hochstetten

Schlafzimmer.
komv . Schreibtisch, Wasch¬
kommode. Flur - Garde¬
roben, Küchen » Einrich¬
tung . Betten und sonstig .
Gegenstände billig zu
verkaufen . BÜ44W

KriegSstr. N>. Laden .

nur an Privat i« verkk.
im» - Riivvurrerstr . K8, II ,
Men -EinrWunl!
gebraucht , bill. zu der! .
«urveuftr 4 . 1 . St . . r.
Köchen - ^mrichtnng,
Pitchpine, lasiert , zu ver¬
kaufen , B47KI8
GSi». Schlllerftr . St . Htk ,

neue . M— 48(1—870 Mk ..
zu verk. L. Graf . B8»S!!!>

Nttvvurrcrstr . 24 » . IV.
Zu verkaufen '.

2 komvl , Betten , ohne
s?edernbctt „ eine Matr.
mit Rokbaar, eine See¬
gras mit Wollaustaae.
AdlerNr . 17. IV . B34K71

Billig ,» oerk«sf« n :
l Küchenfchrank . lKtichcn -
tisch . 2 Stühle. Kapellcn-
straste »4 . V . L. <vramltcb.
1 eis . Bettstelle
! Zither . 2 kl . Niider mit
Gummi , u . 1 Walidhase«
billig zu verkk . B?4tt57

Kirkel 1» . III ., rechts .
Bett

mit ssederu . Rokbaar-
matratze zu verkaufen .

Bnerkhftr. 22. Loden.
l volüstilndiaes Bett.
L eintür . Kleiderschranke .
1 Kommode.
l Soka . BS45KZ
t Svicaelständer.l Weradiele m Welldol«.
alles gut erhalten. M
vreiswert zu verkaufen
Marsarafenttr. 41 , IV .
I eiserneBettstelle
mit Matratze, sow. 1 ge¬
brauchter »andmaaen
zu verkaufen . B"t597
Donalaöitr. Z4. Laben.

ZZman
btll , ,u verkaul B34̂ «S

^iibrwerustr, 82 . II ,

>ke Valr
Müsen.zu ver

0irfil >str , SS . vt , B48SS4
Theaterböhne Z

mittelgroft , sehr gut er¬
halten . preiswert »u ver¬
kaufen . Anfragen : N»»»-
beck . Karlfriedrichltr . 1l.
^ n ^ ' Taftl-KlaNtr.

Weise mit Kasten
au« d . 18. Jahrhundert ,
sowie 4rädrt!ier Wagen
zu verkaufen.

Anzusehen nachmittag«
von 2 Nbr ab . B48584
Boeckhstr . ^8. IV. recht« .

Fast ue« . Pianino
Hwarz ) «n«l. «. »ran«,
ii -ver »n vcrk. BN45sis
Amalienstrahe S7, IV.

Oittlitve
kebr guterh .. zu verkauf,
b . ?ia«el. W « ldh »rnft. S8
IritsmarkküsMmIiülg

1«00Eremvl. f . Mk. 4«1.—
abzuaeb. Anz, zw . 12 « . ».

Erbvrinzenitraiie 10.
3. Stock. B48V5«
Zchrejh - NiZschme
in bestem Zustand, mit
Garantie vretSiv . z . verk.

K. Hafner. Amalien -
strafte 51 . Tel. 2127 . Bt-n«

Kassenschrank
UNd

Registrierkasse
gut erhalten , preiswert
abzugeben. 5S5Sa
G . !Mer: ! «, Heidelberg.

Gvtbestratze 1.
Zn verkaufen :

2 nene Sederstiihle.
n«««r ei«», . «nSjieh-
tisch. Pdotoar. Avvar^
SX12 , 3,25 in vnntel-rli

.stiesel
ecklechter. Sosienstr . 12Z,
grline« An » « äftoff .
Rr>«. Reitttiefel . Z«g.
stiesel . B »4KW

Prismenglas
S'/», zu verkaufen . Näh
unter Nr. B346M in der

Üladiichen Presse"
Is Moftfäsier

S2. S8. 1S1 und 220 Ltr
verkauft le ^r billig
B34N3 » Draissir. 11,1
Fahrrad - Gummi
staunend billia zu verkf.
B --« ' Schüt,enst. 55. Lad.

Wea.Umzug btll. zu verk. :
ele » .Din>aii « .Waschtisch,Bl» »: enstä»idrr lf . mehr
Blumen ) . B48SS0
Kaiser- Allee 7k>, III., r.

Welschkorn
schön, trockenes, zu verk.
B34N10 Wtnterstr . 4(1,IV.

Schone , gute A!id»na
schtnen abzug. B34647

Schübeiiftr . KV, Laden.
Schöner Herl
Humboldtstraße ti. pt., r,

S snfteiferne
Amenkanerösen

lDauerbrenner ) , davon
zwei kaum gebraucht, zu
verkaufen. Gefl. Angeb.
unter Nr . M14-ta an die
„B« d. Presse".

Irische Oese«,
Kmail- Herde

preiswert z» verk««fen.
«arUriedrichst. 1» . «cdM.

wie neu . zu
verlaus. Daselbst , werd.
auch Herde rep , BS4287« erderIt. S». Hof . Böget«.

u verkf. Bösel«, Ritter-
tr. ». Museum . B34255

Keldgr . Jovpe. Sacco,
neu . gsttreiste Hoko ,u
verkaufen , B3 >1«7S

Phtlivpstr . 8 . «eiier.
Anzuiev - n nach 1 N Hr.
Ein gut erhaltener
Winter-Mantel

s. Alt . lk- 2<ZJahre, billig
zn verkaufen . B,14«>41
Leopeldlt . IS . Hths .. III.

(5» »ercoat , KriedenS»
gualtt .. f . Gr . INS , Z Bett»
vorlagen , neu . billig zu
verkaufen. Beiertheim.
Brcitestr , «7. I , BZW ?»

Mtelgr . Seri,
in a. Zustand. Z sl . ged«asberd mit Gesten . 1
MaSzualamve . 1 Tis» . 1
WaNerftei » bill. ,u verk.

BüracrNr. S1 . im So f.
1 schöner
Nickel . Emaiiherd

V,w . neu .
45? Pk ?^ verk!

' B34!15Ä
Schükenstr, VS, Laden,
Ein mittlerer «viiNa

Wirischafts - Heril
gut erhalten , und einige
Wirtl »aftSt»«-»e. 'owlc
Kegelkugel « und Keiel
werden billig abgegeben.
Wilhelm Ämmeris, »
NastbauS »« m Bären,v»rö»»Inae« bet Durlach,
Wriker «acheltüllosen

,u verkauleu , B48KS2
Vittoriastrafte 5,

»u verk. Anzusehen von
5—S Ubr: Mühlbura.
?»adriNtr . 1 . II B15IVÄ
Aerren-slid Daweured
or . Gummi , sehr gut erb ,
sind staun, btll. zu verkf.
B»t— Schiltzenftr. S5. Lad ,

r3k!Z78Ä
,u verk, IN. Gummt u ,
Nreilaus für 250 Mark ,
»umboldtstr . AI , B34N39
KiOerwagen!
Ludw.-Wilhelu

für »5»^ z.
» - , verk. B-i«e
.hclmftr.2 . Il.. l.

« inderioas. n Ä ! avv -
«vortwa«. zuverk . Bim»
Lachnertt. 18. pari , recht».
Sehr aut erhaltene
Petroieum -SSnaelainve

mit Ana . sowie eine
Wanduhr (Altertum) ,u
verlausen. B34K73
Diirlacher Allee 8 , Ii . l,

Zu verk. Keactanzna.
fast neu . auf Seide, mit-
tclar . k̂ ig. Besicht , im
Gasthof̂ zur Rose . Mübl -
burger Tor . DeSgl. neue
seldgr . Nniform . strie-
densltoss. BS428»

Einige leine und gew.
Pa, - wts « .zzx
priedenSw . . zu verkauf .
B48k78L « isen«t . 3« , lV .. l.
H.-Aeberzieher

»n verlausen oder ver¬
tauschen gegen eiserne
Bettstelle . Ranch.
B485US Gervinusitr. S.

Neuer , blauer Tn<v»
anzns f . mittlereFigur,«nadenmantel f . S—7
Jahre, 1 stets . Vnt <Vr . 54,
l Paar neue Damen -
NieselGr, »?, hobeGchäste .weil zu kletn . zn verkk.
B48S14 «uguNastr. 1 . IV.

1 Uederzieber und ein
An,« « , sowie 1 eis . fflllü-
ofen zu verkf. B48K72

Hirfchstr . 40 . S . St .
2 « n»iiac , fast neu .

dunkel n . bell , mtttl . Fig .
S Miidchenmiiken ab-
ziigeben. B48KM
Georg - Kriedrichst,18,lV . l.

Verkauf « aulen Neber -
ziebcr u . OffizicrSmantel.
Steinstr . 1k. I . B34611

L Wintermäntel. Z Kit¬
tel und 1 Paar Host «.
sMedensware , zu verk.
Durlacherstr . 1Z 2. St.,
1 Wintermantel,

ast neu , sowie 2 Jacken »
leiver abzugeb. 155M
Südendstr . 7. parterre .

Bessere Gonntaaslios «
u , 1 WerltagSkittel. zus.
IM 1 dunkelbl , Da-
meumaiilel. Gr. 44/4K.
m Pelzbesatz s, 15N
»u dl , Körnerstr . 38. S ..
II . DIllmaa« . Wien?
Tourifte« -Ma»tel billia

zu verkaufen . BA4<>77,
Akademieftr . 48 . 2 St.
Zwei «iädckenmiir.tel

li4jäbr . I. sowie 2 gestr.
packen zu verk. B48n7t
taiserallee 52. 2 . Stock.

Damen - ZNanlel
ast neu .dllbl.,Gr .44. z .vkf,

Kornblumenstr .ti. p .
Schw , Dam -Tuchkoltürn.

Gr. ^4 neu. getr. . ar.
Nu^u « u schw . » utaway.
aut erhalten, für mittl.
Kiaur. 1 V . abaeilnderte
Mil -Halbstiesel . Gr. 4Z.
4 Stck. neue . w . . leinene

bzrbettiicher umstiindeb .
ig zu verkaMiu

Durlach . Weiberstr , 2».
4 Stock , lls , B !̂ <;i5,

ModchrauneSSXantel»

1 arün Kleid. 1 Ivcik-
seid. Blute . 1 Blumen-
lrivve. sowie verschied.
Kilchrngeschirr BS45SS

«n verlaufen
Kabrikftr , 9 . S, . V . r.
Pelztragen
mit Muff lSeb -Rücken )
zu verk. Zu erfrag , unt .
BN459S in d. Bad . Presse.
Erstlingswäsche

>u verkaufe» . B!!4 «!Z7
lkaif- rftr. IIS. V. NebiS .
Rehpilischer . .AN «

"/.
!M verkaufen . «I48S73
Ranch, GervinnSstr . 2.
Schäferhunde

n Woch . alte , sowie Hiin»
hin zu verlaus. B4858S
Bialdttrâ s 2S. 1 . Stock.
Huud, Dobermonnlreu-

»una . schön Tier . Susi,
wachsam , umständehalber
,u verlauten. Wo ? sagt
die Badische Prelle unt.
Nr . B .?4<S1 ,
Schöner, wachsamer

Ku »;d
(Rottweilerl ist ,» verk.
Anzusehen nachmitt , von
5 Uhr ab : Städtisches
Holzlager, beim Eleltr.
Werk lRbeinball B34K2S
Xu Verl», ein wachsam-
Wolfshund

in Au im Muratal.
SauS Nr . 52 . BA4«iS
B 'rkause l'/s Jahr alte

Cocker- LMSkl -Mdin
gedeckt seit ö. Sevt . ISZ».
Karl «tensl», GotteS-
auerftrasie IZn . B4880S
4 Lege -Hiihner
L-iädr . . zu verk . BS4g<!t
Sofienftr . 114 . II ., recht».

KGsMSSTA - ^ ZeWspjiSlS kiixevm
« III

VfsIÄsilSLÄv 3O > SvkittorstrsIZS 22

vef gk^ aitigv ^ in l.isbssspisl sus (jsr

6 .« ^
lieiLblütijzs , berülimte ^

^0 als

Xöüix I,uä^ixs XV. M
Hsrrlietis Lüsnerisn , «Zurclitobt
von xlutvollsr l >̂«bezjsi6er >sr:kÄft.

3000 Uit«irken6o.

KsisorLtrsvs S

vom vsutzcden Volkztlieater
in Wien in 6sm stkem»

rsuderiäen Orsms

v »s gfölZts
filmwerk s ! Ie ." leiten .

Osr gross « Ssnsstionstilm

vkr lüliSSI '
lllg .

üms kistorizclis A
Lr - aiilune in ^ » MT«.

vss

gsi «I « ns

Vlisk

Lin erzcliütternäes Gebens-
bil6 s . cl Sturm- u . Rsvolu -
tlonstsesn cler (Zexenvvsrt.

Lr5taukfükrunx .

In 6en Hauptrollen :
Nss Lvraer unä lZ. Vslät.

Lin kiessnsenzationskilm .

Xai8vr8tr . 163 .
.̂

!. Zg^
Violette Napierska

vis xroüe Xüvstlerin m

flucti cler

8peier > ^ -^
6>« xekewrte
l'rseööiii in:

vis NoWnkA
S atsmrsuben6s ^kts.
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Ltstt Xartei ».
In tiskzter Irsuer erlallen vir öio

sckm«r?>icke pllicki, ?renn6en un6 Le-
kimnien rur Kenntnis 2U brinnen , 6»L
mein lieber U»nn, unser xulor V»ter,KroLvster , ?c!i ^»ller un6 Onkel

geri - Mlk linder ?
gsuassi5t« nt s . 0.

n»ek sckverein I ŝi6en deute krllk 2 vkr
in 6ie kvlzkeit adzerulen vuräe.

Xarlsruk « , 6ev 12. Olctober 192k).
K»m»n» 6»r ljinterbliedeven :

k̂ i-su Esnovsta Imdsrv , Wws.
geb. Steinsr .

Die öestsUunx Nnäet Oonnerstsx, <ZenIi . ä. ^lts ., n»ckmitt»xz '/,3 llkr. »tatt.
^rsuerksuz : U6skkeimsir . 5 . 1SK83

s6s? k>reisjz.xs stets vorr^lix 7191
Rssnnkuqvk ,

l.LttkI > 87IIVI prsssv/srio ISV40

sci! i!k !iz ? ii. zz
l-LIiXliv ?

S75V

Suche sofort in arStzer.Haushalt ehrliches
Mädchen

da? kochen kann u . auch
sonst . Hausarbeiten ver¬
richtet . bei hohem Lohnod . SISdcden siir alles
Noch ! Mädchen Vorhand .

Anaeb. an Kn. ? anb .Metzgerei. ttarlsruve.LachnerltrakeV. BS4li17

1812g

sr:?.
rXsi.1011

II —12 IMV 3- S VIIÎ .

B44S8Vert. aründl . konierv. aeb >Musikledr.Wcltzicnst.lS.I^
WU -WM !

Maschinen¬
schreiben ,

SZenogrophie.
Schönschreiben .

- Rundjchrist

Kiiter-Periikus oiier -Verpachtung.
Die Sradtgemeiude Labr beabsichtigt ihren srühe-ren aut dem Lanaeubard bei Labr aeleaenen. inautem Ertraa stehenden Ererziervlaiz. in neeiane-ter Weise in öslentlicher Versteigerung ,u ver-Lnnern doer «i verbackten . Es kommen lolaende? ' >>? der Vergebung in Betracht :
> Äerkaus als Ganzes
2. Vertäut in etwa moraenaroken Gelände-Hülben .6. Veraevunn in Erbpacht aul 5<1 oder mebrNabre entwader auch wieder als Ganzes oderin entivreckenden LosenDas sraaljcke Gelände ist lruchtbar . es lieat a >'seinem zirta 350 Meter hohen Ausläufer des Westlichen Scbuttertales. 1 Stinde von Labr entlcriittvcss? ?! Mast beträft insgesamt k » . Aus demMal, sieben ?

e >n aiidertb->sbstöcki ->eZ Gebäude mit GastwirtsS« stsaerechl,okeit nebst Stallungen undSchnvk Die Wirtschast . von deren Terasseman eine verrUcke Aussicht aem- stt . wird vonLahrern » »rne besucht. Ai'saedebnte Tannen ,walduuaen mit schönen Fukweaeu blindenNM in nächster Näbe weshalb sich die Wirt-
ei

'
n
'
et Ausnabme von Kurgästen

d > ein älteres audertbalbsiöckiaes kleine ?Bauernbaus mit Salt und Schobt
Siadtaemeinde Lahr pachtweisea» ^ in ?kabre ivr , m vcraanaenen ?!abr erworbe-

5n - Äl » ^ Trainvlerstrafte dabier lieaendeS Hos-5.' , belieben !, >uI einem aroften zwelstSckiaen
^ ^ Wohnuno. St^lluna iinvaN»v , .qnbebör. ' u ve,-pachten . Zum Gut aebSrenI- ^ ""d Wiesenaeliinde. aus deinAnzahl traasiibiaer Obstbäume stehen. S' ersteiaeruna bebuss V --raeb »na

e n̂ aus die
im ^ ^ u

°
wâ in

'
Lafr"° '" nachmiitaas I «Hr.

ber° S im Nathans Limmer 1!? dahi 'r ,u er-?anren . '
Lahr den 5 OktoberStadtrat

Tr . Altseli r Laib

rrtcilt bei schneller « nbüriiudlicker « iisbild» « »und masiiaen Preise »
Lehrer 8lrauh .

^ Kronenstr IS . Ii!
^ aaeZ - und Abendkurse

Italienisch
Grammatik , Konver-lation u . llcbersebu ^aennach bewährter Methodeerteilt Siquora Pinaizj .Ton .Nasttr . 2«.

Ksubuncl - Mbel
kauten 8ie preiswei -t

unci kormzctiön Ae^en Lsr?slilun^ ocler
erleiÄilerte ^si ? ! unAZdel! !NAun ^kei cler xemeinnüt̂ ixen ttsusrstxesellsckskt

kAliisckerVsubuntid »
ksrlLfulie

Ksrl- fnecirickstr-lsse 22 (Lcl-Iiaiis l?onciellplst ?'
Fernsprecher 5157 .

Isxrlick Feökknet von vorm . 8— 12, nsclimittses
von 2— 6 vkr. 8S7S

» 4 .

i . s .
2127 '.

. V2L753
Z » kaufe » gesucht :

Schlafzimmer, Diwan. Schrank . Bett¬
wäsche, versch . Möbel . Portieren . Teppiche .Slnaebote unter Nr . BI878S an die ..Bad . Presse".

?»ÄI» ^rln
nimmt noch Kunden im
iluSnäben an . Auch An-iertianna von Knaben-in - liaen . Ana . nnt . Nr.vl^7s>4 an Bad . Prelle .

Wss !

tekkeibe

eWareautist.brinai
iestcllnna dauernde
'u . Mache !» Sieicrsuchmttmeincr
rien Walidkcife

l ' iel . Ein zehn
> Poitkistchen Mark
iranko Nachnahme.

Vervackungfrei . <!eion-ders aecianet sür Mie¬
de rverkäuler Ä » <IS

A. Re - chcnbach ,« iiia .
Siittickirrst?. ?Z.

Drttckaroeilen'M
werden ralch angelertiattn der. Badtlchen Presse'.

sSchicksals
beschreibuna nach d. Ge-burlSdatuni a » » d. ivis-
ienschastlichen Ästroloaie.» . Baumstark . Hot»»
Zyri « Z»r»«vödof. Zimmer
4 . i .. Karl - Kriedrichftr..

Tuilitiae >k>irt»l» « tcsuchen für iofort oder
ixatereinegangbare .aute

Ä »iMi >W
zu vachieu od . »u kaufen.!̂n ei 'raaen u . Änaebote,u richten n . '.>! r . tü -tSüNOan die . »Wsiiche Presse'

tzinjichtSvollen Land¬wirt bittet Jnv .- bezw .« lterorentner um Ra » -toffet « n « ebo t ml«Preii! unter »1487M « n
die Presse".

U»te ««iS>t in
kng ! ischkr Sprache

u . Literatur ert . akadem .

an die . «ad . Presse".
Welch. Aautechnik«?

ivtirdeia .Serrn Reichen¬unterricht erteile ».» ?«
entsprech . Verajitnnq .Augeb. nnt . Nr . B4 !->l «6
an die .Vad. Presse" erb .

1V .2S
17 . 50
18 . 50

vsmsnstrü m pis
v3MSN8tk -ÜMpfs p.«
vsmsnstk - ümpfs
Vsmen8t >-Ümszfs 22 . 50
i^i-suenstrümpfs 12 . 50
n 1- 2 u SN stumpfe 27 . 50
^isk-rsn -Locksn
^ si -rsn -Locksn
^ si -rsn - Locksn
^ Sf-rssi - Locksn
i-lsk' ^ s .i -Locksn

LsumvolZe, ,o!!6e» Le-
Hvebe, »ck^ rr . .

stirjLtL ?erse u. Lpitie. ?r.
RS ! OV ^0 i ! S ,

j-'akr
XuQitz-e^e , vsr»tZr!̂ ts
k̂ orse i-lld Lpit-s, I'asr

Transportversicherung .
Kapitalkräftige Gelellsch « ft mit neuzeit¬lichen Versichertuigseinrichtunien , durch¬aus leistungSfSbia. sucht

Generalvertreter
für Karlsruhe i . Baden

der über aute Beziehungen zu HandelS-und Zndustriekreisen verfügt , bei höchstenBezügen . Besonders geeignet sür Ver¬treter anderer BersichernngSzweige. SIuS»
fnhrliche«ngebvte erbeten unter k°. ?. SS3Z
NN Ala - Haaken ein Voaler , Frank¬furt a . M . ^N ->:!ü

4 ZjzMemoiAI
'U-

g?g
°.̂ s ^

Z ZjzWelM !^
Südloeftstobt

D iauiltze«
>51?

WohWNßSl
>. SM ;

ium I . NovenAhttiiA^Uter kleiner-
in KarlsruheKovniiiia in D?. .

Zkss '
iZMpkK

- gestrickt. Ssumv -̂. u . V̂lZÜs . ksitbsrs yuslitstsn Z

7» » » I!» », „ ,I,I, » III» ,I „ „ ,„ tt!N,NN» I» » NI!7

xix

Das Alleinvertriebsrccht . sowie die kveneral-Bertrelung für KariSrnde evtl . auch ganz Baden ,für m ehrere völlig neue . Überall notwendiggebraucht- Massenartikel , durch D . R . V . ge¬
schützt . an intelligenten Herrn , gleich welchem
Ä'ernf angehörend, zu vergeben . ES kommen nurHerren in Aetracht, die «ich der Sache dauerndund völlig widmen können Artikel bringen riefighoben Verdienst Kein Lager oder Verkaufsraumnötig , .-lur Uebcrnahmc sind einmal K— 1VWVerforderlich, je nach Größe des Bezirks .

?Ingebote unter st . C . W . 4I87/AÜ442 au die
„Bad . Presse " erbeten

Wohnung in ^zu tauichen gc 'u«^ M
« ngeb . unter N ^

_n die . « ab.

ichöne -i «!>»
I . Etage
allem .'jubeb., !?
Lage der Ost.N?

bt.
etn Ladenlokal > 5,!»«-
kebrör, Lage mi> .
Wohnung.
an die .Bad .̂ z^ —

Taus «e
icdSne Z kii »»» cr ^ °

.H, ^mit elektrilc»em
der Wefistadt c»

QEtSke - U --
IvLtitUt Illltlprivat - i u^kunktsl

Viktarlltstr 18 , pari .?etspkon 4? <S.
Vorti-sulioiig üuskünfts

jeiler ^ rt >M»
^ rksdunxen in sllon

Xriminal - u. Aviiprvzezzen
v« b«n» sok . Seodseiitung.

üsissbviiZeitllnxsn,fi«irstg «uzkl !nlt»,
kssüs iinil f ?ic !iiiem »i!«

Lr!« lliguni sülir küliriiiis

An - n. Verkiauj
von Möbeln . Kleidern .Schuhen. Wäiche,Gedern-betten . Teppichen, Vor¬
hängen u . I. iv . zu reellen
Tagespreisen . BÜI41Is >i>ti »e. Aübringerstr. 53a .Teleion ^48«.

Gesucht 'ZS 'd

6000 M.
. a !?en M .
gegen Zins. Sicherheit u .
Natenrückzahlung von
durch Schwindel in Not
geratenem , älter . StaatS-
deamten. » ng . u . B48774
an die .Bad . Presse".

Welch edcldent , Dame
oder Serr vcrbilft tuna.
gebildetem Kauimann zueinem Darlebe» von

W. k.
aeaen ?itnS u monatl.
Rückzablg Evtl . kann
Bllraschast gestellt wer¬
ben . Selbiaer ilt durch
mikiliche Lebensschiclsalein Not geraten. Ange¬
bote unter Nr . BS45SZ
an die Badilcbe Presse .

2500 Mark
,u leihe « gesucht auZ
Privathand aeaen Büra-
schalt. Angebote unterNr . B4»!«N an die Ba-
dlsche Presse erbeten .

IVVV »fnrtc
von Beamten z« lsihsnoelncht. Pünkil . Naten -
zablnng und ÄinS zuge

chert . Nur v . Selbltgeb .Angeb. n . Nr . B48vttian die .. Bad . AreNe".

Krtkiligmg .
Kausmann. Zü ?fobre

alt , sucht sich an gutem
Unternehmen mit ca .
lO VÄ) tiitia zu betci-
liaen . Anaeb. nnt Nr.
B4SS3 ! an Bad . Bresse .

Nerioren
eia '̂ Haudtasche mit
Schlüssel . Abzugeben«aiserftr . 4S. ». BS4S2Ü

^uta« b «nde» Bau-
-?iat «r »aiien «zcschiift in
Fladen fvcht , zivecl » Ver -
grös,erui!g . t ^ cht . kai: >ru .
TeiLhaver

'" L L^bber. Barkapital .Gell . Anaeb. erb . unterB4dS7öau d. Bad . Presse.

MSbclschreinerei
auf dem Lande

kann noch einige eichene
Schlafzimmer: ISN cin
br. Svieaelschrank , Steil.
Waschtisch m . Marin, u .Spiegel . 2 Betten . 2
Nachttische . 2 Stühle , 2^ tentröste zum bilNaen
Brei ? van .« 4W0 ab
Werkstatt? lielern . Ga¬
rantie sür saubere Ar¬
beit . Bestellung unter
Nr. B4875N an die Ba¬
dische Vresse erbeten .

üersteoamburgerHün -fer der Droaen - u . Ebe -niikalien - , Mineralöl- u .Tran - , sowie Kuttersisch -mehl-Rranche iuchen ge-meiukame tiichtiaen
Vertreter

zum Verkauf an Groh-
abncbmerlHLuöleri . Mt

Ä :?g . mitis . Nesereuzenunter II. k?. »125 bes.Zludols Moftr , Hamdura.

sofort!«. Eintrittgegen Hobe Provision .
Kurzwaren en groS,Schiü enftr. 88. idW

Aufrichtiger
Wunsch !

Geb . i^riiul. . 28 Rahre ,ev . angenehme Erschei¬
nung. aus guter Fa¬milie. mit Vermögen,wünscht mit besserem , so¬lidem Serrn in auter
Lebensstellung, zwecks

Heirat
bekannt zu werden.Strenge Verschwiegenheit
zugesichert und verlanatErbitte nur ernstaem .Anaev. nnt Nr . B48754
an die B adisch« Presse .
Anständiger Arbeiter,Nähre alt . ev , war

krieasges . , wünscht aus
diesem Wege mit anstän¬
digem Fräulein bekannt
zu werben zw . baldiger

Seirat .
Kriegslritwe mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen . Nur
ernstgemeinte Angebotewerden beriuksichi. Dis¬
kretion Ehrensache . Gell.Angebote sind zu richtenunter Nr . B48K98 an dieBasische Presse .
Landw. . 5V Nahrs, mit

Kind , u eia . Sausstand ,wünscht mit Kräiil, odWitwe , mit 1 Kind nicht
ausgeschlossen , zwecks

Heirat
bekannt zu werden. An¬
gebote unt. Nr . B48724an die Badische Presse .

Hausierer
»NM Verkauf ein Haus -
baltuugsartlkelS s.Karls '
ruhe gesucht . „Aug. unt . Nr. V487SK
an die .Bad . Greste ".
Tücht .rrdcaewandtrr

Aquisiteur
mit stierem, seriö em
Austreten sür neuze t-
liche Rekl^m . gefucht .Herren , die gut einge¬
führt ivoüeu sich

>rlönlich vorstellenTvulierotaa nachmittag
zivifchen !i bis Ii Uhr im
Hoiel Sr!«drichSvo» bei
Gobwciler . «3S8b

Vkck ^ fkfZN
g «suokS .

7,Inn iz»!Zl .?en oder !
«piitvrsnEintrittkir

I mein'-
^ i c- r» btsilun? ^
tüciit. t) sme

>welch « auch in cie ? !
^ lumkins von erst-

s kl -u-si« . »saöanfrü --
t!«un« xut bozvkin-
clert ist . Sesuolit.^ url?everb«rinnsn. I
ciiv in ersten Min- 1
x êrn in «isleder8lelliinl ? ttil !? ?o - I

! zvesonüinä . v/erclsn
«ebeten . ^n ?eboto >mitXeu !?niskidsokr.,IZil6 un <l (Zelinlts -
^niprlloksn eln^u-

! sonclen. L.34I8 !
ZakrZgkSedvsrZl

Lehrlina
mit besser . Schulbildung
5° fort od sp -iter oelnchtOtis Briilkner , Eiseniv .-EiigroS . Vaubeschläge.Rüvvnrrerstr . L5 . B»SM

Lehrling
ans auter Familie fürbiestaes Büro gesucht.Gründliche Ausbildungaargntiert Anaebote un¬ter Nr . B48710 an die
Badlsche Dresse erbeten̂
Putzarbciterin

iiingere Kraft, fof. gesucht .K. Rollmann . « He bDurlach. R48782
Fräulein

aus guter Familie wirdfür einige Stunden desTages zu 4jährig . Kindeastnch «. 155!)!Krisosstr . 242. «! I.
Alleiniteh .,ältere Tame

sucht für sofort o . l . Nov ,gediegene» , gut empsohl»rl . dl « selbst ,als kochenkann und häuSl. Arbeitübernimmt .Neue Vahnhofftrake Ist.Stock . V^4? 7»
?lUelnmävchen

oder Stüv«
Dame nachs"u einzelner'esdaden
von4—»z Kiefonienltr

ksHt em MKcheii
für Küche und Haushaltmöal , zum 15. Okt . Bs»?-Restaurant „Prinz C« rl'
Ecke Zirkel u . Lammltr

Mlldchyn gesücht
od . ige . Frau , ehrlich n.tlichtia in aller Hausarb,zu kleiner Familie , von8—1 Ubr . Näh. Beiert-
lieimcrallee Z4. B34SÜ5

bietet sich arbeitSfreudigem Herrn tauch als Ne-bcndcrufl . ivelchcr^esonnen ist. den Vertrieb einervatentamtlich gesch.
'

Snche
' zuguten und nachweisbaren übernehmen . Mit

Äis.so^ Zg
'
e
'
schfo

'
i?^ " Deutschland- eingeM .

Jahresgewinn 3tt - 5VttW Mk .Je nach Grübe des Bezirk» k—in Mille erforder-lich. Nur ernftae - einte Neflcktanten beliebenvorzusprechenbei S«rru3öwe Mlttwoch zwischen
^ri'. drichSko,

""" ' ^ r Hotel

Vsrtrstsr
von KalenderfabrU

WGZÄL ^ S.
Es wollen sich nur Fachleute, die bei

Grossisten und Detaillisten der Branche
eingeführt find und diese intensiv be¬
arbeiten , melden . Anged . unt . >5..2L4S
an Sludolf Moffe . Niiruber ». «ü4Z«i

J«A6 «r. auS der L«hre entlassen»«

mrlchem "N gründlicher Weiterbildung gelegen ist,kür S!lü70 . ir'agcr. nuch Einarbeiliing evtl . HeineNeilen in Grokhaudtuiig auswärts gesucht . Äus -sührliche Angebote mit ^euaulslen und möglich m.Bild, sowie Äe -ialtsansvrüchen erbeten unter Nr.Swiia an die Gefchäft »Itelle der . Badtfcheu Prcffe ".

Cche Mkottttil - Weikitio «

sülht KWWlM
s»r sk»de«tsche »iliale.

Newiihrte » Fachleute« , die « it demAineiaen -, Reklame». Zeiisnas - u«dVerlag wesen iieitens vertrau « sind , m .grSber. Peri» «al eine » in allen Zwei¬gen ilLxpeiitio « , Kalkulation , Buch-bxltsug , Pr»va»«nda ic. i « latt nnbpünktlich aibeiteuden Jnnenbetriebaulrecht erhallen ond sich bei entspre¬chender Sianung kür de» H « I>endi?«stei« r ausgedehnten Kundendearbeit -» » « re« s«mst widnien könneu, bietet
sich felbstiindige, gutbezahlte A88S2

Lebsnsftettung .
Ausführliche Angebote mit Lebens¬lauf , ĵciianisgbschrifteu , Bild und Ge-

haltsanivrüchen erbet , unt . ü . NNLV
an Slla -r aubo ^ ?c>. ,?!erli« B .W.IS.

iolche in Nab -
stadt oder OMai»,
aebote unter Nr
an die Ba dMc^ ,̂

Tausche lebr ^Aimmcrwohnuu« «
Stock aeaen » .zn^->immerwoti!MN
böte unter N r̂
au die BctiMe^ .
Weg. kaI,Z «. Melkt. Licht, «ad ^Person,u ver« - ^ ,,»'
Traissir . 10. U.

MlerAttlitt

S » « kksttsr
Wegen Todesfall ist die Stelle eines Buchhalterssofort,u besetzen . Verlangt wird flotter Korre¬spondent. Stenographie u Schreibmaschine. lKontil ,Umgang m . der Kundschaft u . Organisationstalent.Nur Iolche Herren wollen sich melden , welchedie amerikanisch« Buchführung beherrschen , anvünktliches Arbeiten gewöhnt und firm im Abschlußsind Der Volten üt durchaus sebständin und beizufriedenstellender LeistungLebensstellung . Herrenaus der Möbel - oder Holzbranchebevorzugt lpiiu»ftiae VerpfleauiigSmöglichkeit, freie Wohnung kanuevtl . zugesichert werden . 60S1aWir bitten um vorerst schriktl. Angebote mitAngabe der seitherig . Tätigkeit , Gebaitsanspritcheevtl . Bild.

Möbelfabrik «nd Eiiaeverk,

Beamter
sucht Nebeuverdienst

in schristlschen Arbeiten.Anaeb. unt. Nr . B487I6
au die Badücke Presse

Junger, strebl. landw .
Verwalter

Mitte der 20er, f « chtStellnng als solch,evtl . auch auf ein . Viiiro'ür leichter? « rbeit fürofort oder später^ Gute
^ mpfehlu«!
Anaeb. erb .Empfehlungen zu Dienst .

geb . erb . n . Nr. ^ ^ Ian die Badische Presse"..«485,80

Eiektro-Mechasiker
sucht StcSung.

(Fachschule besucht '.Angebote u . Nr. B486S2
an die „ Vai?! ich>' Presse"
Strebs .jung . !vtaun sucht

Ledens - nnd
Venrauensstellung
Kaution kann gestelltwerden .Ang. n .Nr .Bü45Sg
an die „V dilche Presse".

Geb^ tücht . Frl^ LS I ..t . theor. Helfertnnenkurs
ausgeb ., Buchf., Korre-
spoud . , Grobbank tätiggew. , s« «ht Stell««« z.Arzt Klinik,Sanatorium .als Sekretärin .

Slngeb . u. Nr. B48SY8anddie „ Bad . Presse".
86 jährige Witwe , inallen häuslichen Arbeiteniut bewandert , in chtStelle als

Haushälterin .
«ngeb. u . Nr. B487M

an die .Rad. Presse".
Fräulein . 18 ?! . , katb.mit auter Schulbildung,

sucht Stellung als
nach auswärt ? . ??lt mu-
ilkaü !» u . auch im Ko¬
chen ii c. llen Sausarbei¬
ten bewandert. Ana u .B487NC an Bad Prelle

Kontoniiin
mit mehrjähriger Büro-
i>rari » s« «dt iür hieroder auSwärtSvtellnna .Uebernahme ein . Filiale
zur selbständig Führung
nicht ausgeschlossen. I».Zeugnisse stehen zur Ver -
sügung . Angebote unter« 487Nt >a . i>. „Bad . Presse".
WM ! ! !SMZWl
katd^, M Jahre , s«ihtEtelk . in srauenl . Hau >b.Konditorei benorz. An¬
gebote unter B »4 ?>4S an
>ie » vadische Presse"

Frillieln sucht Steile
zum Servieren in nurgutem Restaurant oder
Kaffee . Gute Zeugnisse
sind vorbd. Ang. sind znrichten an Lydia Kop »,Aistaia b .Öberndorf B-tZ:i
Braves , ehrliches

ZNädchen ,
17 Nabre. vom Lande
sucht Stelle mit guter
Bebandl , zum 1 . Nov.Anacb unt. Nr . B4874S
an die Badische Presse

U«at>t,ün >ii,e Frau
sucht Beschäftigung

gleich welcher Art . An¬gebote unter Nr . B48KS8
an die „ Bao . Presse".

Ju .igeS
>- si - 'besseres MSSchSN

k«c?,t »tellegleich welcherArt . Anaeb. unt . B48V82
an die „ Bad . Presse."

Z-H L! T.
-
Z LZ SÄ LR KAM A» l-

di » «ke^ Krb« .ten ei«eg Hau» i«alt«S vsr-ftrde» und ditlelbc» soibftäRdig leiten kc»n »,
uch - Stellung in besserem Prwaihauje.

A«ch gerne auf de« Lande. Erste Sm-Vtehlunge« ,« r « erfiianng . « es», « »aebote««ter ». P. 4224 »» Rn»olf « v»e. » «or»»- in».

MohiüNig ^

GM -
,

Auslände », kl- t«^
Familie. >«-bt

ruhige Lage , a»
fort. Preis LeAt.
fache. d-eNr. B48008 r»,
„Bad . Presse ^

Vom Wobnm><>^

Äuch wäre acnciat -^^
kl . Hau » in d" o»-
der Stadt zu «'" AiiaZ,u pausen . A - st.
böte unter N^ . .streif
an die
hübsche U—4

wokimma f» k»rt ?^sKt̂Vermittlung
Anaeb « . Ar ^ si-

an die Badil-ve
erbeten .Leere
z— 4
von z ruhigen
Pensionär unbS

an die - Bad^KI!---^ «
t-- !W ?

v. Serrn aes.
B4874V au «2^ -.

Ktuoe^
suchtRubig« «Z

l nwvl . Z >n>^ sial<
)ÄanaSc?nmictM ><'^zzcv

- B48732«adische Prcsie^ i- -̂ -

eiii . Ml - N « "

mit Lickt und d-A .j im-
Angebot - mit/d '°

ter Nr . B4Soll> ^>ctL>s-̂ bücde PreN^ ---^,
Junge Dome ' '"

möbliertes u - Lp
untnöbl .
i!?. ,,K "

ÄUAK

MM
mit 2 Betten und ^ D-
zimmcr von - ^^
men . ohne
sucht . Zentrum vc .

n die

Möbl . pc ;
ev . 2 für jung- .̂jZt

Okt .i - r, « ° t . -l.nM V„ sie.
«487S2 a » »- ^
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